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Der Bluff von Moskau überall durchschaut

Ernüchterung selbst im Lager der Feinde Die Gegensätze nicht beseitigt , sondern nur zurückgestellt

Nur Agitationsrummel
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

t

Dr . W. Sch . Berlin , 4. November .

Die Agitatoren in England und in den Ber
einigten Staaten schreien so übertrieben laut
über den angeblich erzielten phantastischen polis
tischen Erfolg auf der Moskauer Konferenz , daß
schon allein diese Tatsache den Grund für die

stärksten Zweifel abgeben sollte . In Wirklich
keit sind sich diese Leute der Tatsache bewußt,
daß England und die Vereinigten Staaten
restlos und endgültig vor dem Bolschewismus
tapitulieren mußten . Sie suchen das mit
einem riesigen Stimmenaufwand zu übertonen
und hoffen, sich wenigstens in der Richtung auf
eine agitatorische Auswertung des Moskauer
Ergebnisses schadlos halten zu können . Die
, ,New York Times " machten dabei nicht einmal
den Versuch , aus ihrem Herzen eine Mörder¬
grube zu machen . Mit beinah entwaffnender
Offenheit wird da die Auffassung vertreten , daß
das Ergebnis von Moskau einen so reichen
Agitationsstoff biete , daß man auf dieser
Grundlage eine neue politische Offen
five einleiten tönne .

1

Gegenüber der Weltöffentlichkeit
haben aber diesmal unsere westlichen Gegner
mit ihren fautschutartigen Phrasen wenig
Glüd . Das Wortgeflingel ist in seiner Dürf
tigkeit überall sehr schnell durchschaut worden .
Die Erkenntnis , daß nach diesem Ergebnis der
Moskauer Verhandlungen nur noch die deut .
sche Wehrmacht Europa vor dem Grauen
des Bolschewismus schüßen kann , findet ihren
Niederschlag in den Feststellungen der spanischen
Bresse , daß auf der Linie des Dokumentes von
Mostau Europa als ganzes ein Katyn erleben
werde . Der Genicschuß für alle
Europäer " ist nach dieser spanischen Auf¬
fassung die Drohung , die in der englischen und
amerikanischen Zustimmung zu den Plänen des
Bolschewismus unmißverständlich in Erschei¬
nung tritt .

besonderen Erklärung behandelt werden wür- genheit der gegnerischen Agitation . Sie Englische Feldpostbriefesagen , daß die fünftigen Regierungen aus dem
freien Willen ihrer Völker hervorgehen sollen
und drohen im gleichen Atemzuge mit der Ver¬
gewaltigung der Desterreicher . Reuter gibt un¬
umwunden zu , daß die Deutschen der Alpen¬
und Donaugaue bewußt leidenschaftlich in dem
gemeinsamen Schicksalstampf der Großdeutschen

Von Kriegsberichter Gerhart Binder
den . Jezt müsse man ein vollkommenes Still¬
schweigen über die Dinge verzeichnen , aber die
Hoffnung auf eine Beilegung der hier bestehen
den Meinungsverschiedenheiten
werden nicht aufgegeben . Das ist schon , menn
man den Dingen auf den Grund geht , das Ein¬
geständnis einer vollkommenen Niederlage
und deckt sich schließlich mit der Schlußfolgerung Nation stehen , und daß ste dafür bestraft wertigen Feldpostsäcke zu vernichten , die nun offen
einer finnischen Zeitung , daß in den entscheiden müßten .
denden und aktuellen Fragen überhaupt keine

sche Blatt beurteilt es als einen Versuch ,
Einigteit gefunden worden sei. Das finni¬

das Scheitern der Verständigungshoffnungen
zu verschleiern, wenn man in geradezu demon¬
strativer Weise eine Erklärung über die nie¬
manden interessierende österreichische Frage in
den Vordergrund geschoben habe . An diesem
Puntte offenbart sich im übrigen ganz beson¬
ders beweiskräftig die ganze innere Verlo =

So sehen die Ideen dieser Weltverbesserer

Punkt der Praxis nähern . Darum ist es ver¬
aus , sobald sie sich auch nur an einem einzigen

ständlich, wenn man sich so ängstlich Mühe ge¬
geben hat , an all den anderen Stellen , die der
Weltöffentlichkeit wesentlich erscheinen, voll¬
tommenes Stillschweigen zu bewahren , um die
Tatsache zu verschleiern , daß sich Sull und Eden
den Plänen des Bolschewismus unterwerfen

( Fortiegung auf Seite 2 )

Nach der Wüste nun die Sintflut
Enttäuschung in London über die militärische Entwicklung des Kampfes in Süditalien

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung , gischen Durchbruch und die Aufrollung der deut¬
schen Ostfront nicht zu erreichen vermochte .

Süditalien muß hungern

B. Berlin , 4 . November .

, ,Nach der nordafrikanische Wüste die italie¬

nische Sintflut " , schreibt der Kriegsbericht¬
erstatter der , ,Daily Mail " , Alexander Clifford ,
wobei ihm diese Formulierung nicht nur als
Charakterisierung des Feldzuges an sich, son
dern auch zur Erläuterung der zunehmen
den Beunruhigung , und Enttäu
schung dienlich scheint, die sich in der engli¬
schen Oeffentlichefit über die militärische Ent¬
wicklung auf dem italienischen Kriegsschauplatz
zeigt .

Die Tatsache, daß schon zwei Monate lang
nur wenige , wenn auch ausgesuchte deutsche
Divisionen der zusammengeballten anglo -ameri¬
tanischen Kraft erfolgreichen Widerstand zu
leisten vermochten , verleitet zu Vergleichen ,
wieviel schwerer es ist , mit militärischem Einsatz

In einem Reuyorker Bericht des spanischen große Pläne zu verwirklichen , deren Skizzierung
Berichterstatters Luciente wird die Wallfahrt sich auf dem Papier so leicht durchführen läßt .der Blutokraten nach Moskau so charakterisiert, Der geflügelte Ausdrud Alle Wege führendaß Sull und Eden um die Gunst Sta
Iins gebettelt hätten wie der Verdur - nach Rom , aber sie sind sämtlich vermint " , der

stende um Wasser , und daß darum ihre Freude von General Montgomery geprägt wurde , wird
über noch so kleine Handreichungen verständ- nun mit bisfiger Ironie in englischen Parla¬
lich sei. Es handelt sich in der Tat um so win- mentstreisen auf die lasche Kriegführung in
zige und unbedeutende Handreichungen , daß Italien angewandt. Die Linte versucht, vor
man sie in dem viele Seifen langen Dokument allem Parallelen zwischen dem Tangsamen Fort¬
von Moskau mit der Lupe suchen muß . Selbst schreiten der anglo -amerikanischen Offensiv¬
in England und Amerika werden schon 24 aftion in Italien zu der nun schon drei Mo¬
Stunden nach der Veröffentlichung des Ergeb - nate pausenlos anhaltenden Offensive der So¬
nisses von Moskau Stimmen der Erkenntnis wjetarmee zu ziehen , um dabei auf Schluß¬
laut , daß Stalin jeden nur irgendwie wesent - folgerungen zu kommen , die für die anglo¬
lichen Wunsch seiner westlichen Alliierten amerikanische Kriegführung nicht eben schmei¬
gláttweg abgeschlagen hat . Reuter deutet chelhaft sein können . Man verschweigt allerdings
das noch sehr vorsichtig mit der Feststellung an , an der Themse nicht , daß die große Sowjet
daß in den Reihen der Alliierten viele gehofft offensive gegen den Dnjepr in ihrem Gesamt¬
hätten , daß die Grenzfragen wenigstens in einer effett auch enttäuschen mußte , da sie den strate¬

0 Mailand , 4. November .

Aus Kalabrien geflüchtete Italiener berich

Süditalien große Hungersnot herr¬
ten , wie Regime Fascista " meldet , daß in

sche. Die Bevölkerung habe in der erstenWoche
nach der Besetzung überhaupt keine Lebens¬
mittel erhalten . Erst in den letzten Tagen
seien 100 Gramm Brot je Kopf der Bevölke¬
rung verteilt worden . Die englischen Truppen
hätten gleich nach der Besehung in sämtlichen
Städten Rundfunk- und Photoapparate be¬
schlagnahmt. Plünderungen durch betrun¬
tene englische und nordamerikanische Soldaten
feien an der Tagesordnung . In vielen Städ¬
ten hätten die Kommunisten die Oberhand ge¬
wonnen . Die Faschisten seien überall verhaftet
und ins Gefängnis eingeliefert worden .

Führer stiftet Kuban - Schild

O Berlin , 4 . November .

Der Führer hat zur Erinnerung an die hel :
denhaften Kämpfe auf dem Kubanbrüdentopf
einen Kuban - Schild gestiftet. Der Führer
hat den Chef des Oberkommandos der Wehr¬
macht beauftragt , Durchführungsbe =
stimmungen zu erlassen .

Eichenlaub nach dem Heldentode

0 Führerhauptquartier , 3. Nov .

Der Führer verlieh am 28. Oftober das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes an Oberst Ernst Voz , Kommandeur eines
Grenadier -Regimentes , als 314. Soldaten der
deutschen Wehrmacht . Oberst Voz starb an der
Ostfront den Heldentod .

Dean von Canterbury als Stalins Agitator für England
Britische Kirchenorganisation im Dienste des Bolschewismus - Einvernehmen mit Moskau ein , ,moralisches Bedürfnis "

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung Die Beweggründe der immerhin selt
samen Behauptung bleibt der rote Dean von
Canterbury jedoch schuldig . Er beschränkt sich
darauf , das moralische Ansehen des Bolschewis¬
mus zu unterstreichen und ein herzliches
Einvernehmen mit ihm nicht nur als
Kennzeichen einer großen Klugheit , sondern auch
als „ moralisches Bedürfnis " zu for¬
dern . Die Haltung , die man in firchlichen
Kreisen Englands der Sowjetunion gegenüber
einnehme , habe „ große und heilsame " Ver¬
änderungen erfahren . Er glaube mit Recht -
und hier führte er den Besuch des Erzbischofs
von Vort in der Sowjetunion als Beweis an

daß jetzt die englische Kirche in ihrer Gesamt¬
heit den wahren Wert des Bolschewismus in
seiner wirtschaftlichen und sozialen Moral zu
erkennen beginne .

B. Berlin , 4. November .

In der für die britische Hochkirche typischen
Verquickung von firchlichen Fragen mit politi¬
sehen und auch rein materiellen Geschäften hielt
es der selbst in der britischen Presse als „ Rot "
bezeichnete Dean von Canterbury , Hewlett
Johnson , für ratsam , die Erörterungen der
englischen Oeffentlichkeit über Erfolg oder
Mißerfolg der Moskauer Außenministerbespre¬
chung durch eine Sympathiekundgebung
für den Bolschewismus zu würzen .
Johnson wählt als Sprachrohr den kommunisti¬
schen „ Daily Worker " , um hier zu schreiben :

Mein Herz schlägt höher über die Rückkehr des
Bolschewismus in den Schoß der Kirche" . Diese
Jubeltendenz sucht der Dean von Canterbury
durch Hinweisung auf die zentrale Stellung der Gegenüber dieser Anbiederung der
Sowjetunion zu motivieren . Der Bolschewis - britischen Hochkirche dürfte vielleicht die
mus reiche von China und Indien zum gesamten Frage als tattlos empfunden werden , welches
europäischen Festland . Seine Lage am Pazifit Honorar der „ Daily Worker " dem britischen
gäbe ihm überdies erhebliche Einflußmöglich Kirchenvertreter aus dem Agitationsfonds der
keiten in den Vereinigten Staaten von Amerita . Komintern für diese Agitation zu zahlen bereit
Aber es lasse sich noch mehr zum Ruhm der war . Aber zweifellos wird dieser Aufsatz mit
Sowjetunion sagen , denn sie sei ein Land , das helfen , die bolschemistischen Tendenzen im britis

zum fünftigen Wohlstand der Welt außer - schen Publikum mehr als bisher durchzusehen
ordentlich viel beigetragen hat " . mit dem Ziel , Britannien stärker als je zuvor

(0) PR . Bei der Eroberung der Insel Cos
tam der deutsche Soldat so überraschend über
die englische Besatzung , daß der Gegner nicht
einmal Zeit hatte , die eben zum Versand fer¬

vor unseren Soldaten lagen . Als dann der

Kampf zu Ende war und die langen Gefange¬
nenkolonnen dem Hafen zu wanderten , fand
mancher Soldat von uns Zeit , sich mit dieser

englischen Feldpost etwas näher zu befassen.
Bei manchen Soldaten war es vielleicht zuerst
der Wunsch, festzustellen, ob seine englischen
Kenntnisse noch nicht völlig eingeroſtet waren ,
mancher aber auch ging an die fremden Feld =
postbriefe mit dem Wunsche heran , zu erfahren ,
wie es mit der „ Stimmung " beim Feinde stehe .

Wir hatten allerhand erwartet , in diesen

Feldpostbriefen zu finden , auch Aeußerungen
des Unwillens und zuweilen ein träftiges
Wort das gehört ja ebenso zum Dasein des
Soldaten wie Gewitter und Regen zu einem
pernünftigen Klima aber daß wir einer

gegenüberstehen würden , hätten wir gewiß
solchen Flut von Kriegsmüdigkeit und Kritik

nicht erwartet .
Da schreibt der Sergeant 5 . M. seiner

Frau : „ Wirst du mich denn überhaupt noch
wiedererkennen nach den langen Jahren , wenn
ich einmal von dieser verdammten Insel nach
Sause tomme ! Vier Jahre habe ich schon kei¬

gessen, wie es zuhause aussieht"
nen Urlaub mehr gehabt . Ich habe ganz vers

Es erwartete gewiß feiner von unseren Soldas

ten, der diese Säße las , daß der englische
Landsknecht, der seit vier Jahren nicht mehr zu
Sause war , in laute Jubelrufe ausbricht und
nichts lieber sieht, als auf eine entlegene Insel
abfommandiert zu werden . Wir haben viel
Verständnis dafür , daß der Engländer sich über
die ganze Geschichte in Kraftausdrücken entlädt,
und wir lasen gerade diese Stellen mit ver¬
ständnisvollem Schmunzeln. Wenn ein englischer
Soldat aber schreibt : „ Ob sie uns hier ein¬
tassieren und wir eines Tages mit allem Schluß
machen ? Mir wäre es recht ! " . . . so geht das
ganz gewiß über das Maß hinaus , das wir uns
selbst bei einer noch so kräftigen Schimpffano¬
nade genehmigen würden .

Daß der englische Soldat seinen italienischen
Badoglio -,,Verbündeten " nicht eben freundlich
betrachtet, das rechnet ihm der deutsche Seldat
wohl nicht allzu übel an ; er vermerkt aber alle
Aeußerungen in dieser Richtung mit einigem
Interesse . Ein englischer Soldat , der dem An¬
schein nach in der Stadt Cos auf einer engli

schen Dienststelle beschäftigt war , plaudert seiner
Braut gegenüber einiges über die neue Freund¬
schaft aus . Es heißt in seinem Brief an einer
Stelle : „ Die italienischen Offiziere sprechen
ebenso jammervoll englisch wie sie wohl für uns
kämpfen werden . Wenn einer von diesen Offi¬
zieren auf unser Geschäftszimmer kommt , so
riecht der ganze Raum noch eine Stunde später
nach Parfüm . Die Deutschen werden sich freuen ,
diese Kerle los zu sein ."

Wir Deutschen wissen ja gut , daß man solche
abfälligen Urteile nicht verallgemeinern darf ,
ohne einer großen Zahl tapferer italienischer
Soldaten und Offiziere unrecht zu tun - im

merhin , diese Scheidung innerhalb der italieni
schen Wehrmacht , die der Verrat Badoglios be =

von sowjetischen Forderungen ab = wirkte , kann uns nur recht sein , denn es fanden
hängig zu machen und dem Kreml zur Durchsich augenscheinlich die rechten Leute , auf die
sehung dieser Forderungen eine bolschewistisch wir Deutschen gern verzichten , zu dem Verräter
infizierte Masse in die Hand zu geben, die Badoglio hin.
Moskauer Weisungen gemäß einen entsprechen¬
den Druck auf die britischen Regierungsorgane
auszuüben vermag .

Die Gewissenlosigkeit der britischen Kirchen
kreise noch einmal feststellen und unterstreichen
zu wollen , dürfte sich erübrigen , da die jüngsten
Ereignisse diese Klarstellung in ausreichendem
Maße besorgten. Es verdient jedoch Beachtung ,
daß die britische Kirchenorganisation nach der
erfolgten außenpolitischen Hilfsstellung für den
Bolschewismus nun auch Träger der
Sowjet - Agitation auf der briti =

schen Insel selbst wurde . Die Reise des Erz¬
bischof von York stand eindeutig unter dem
Vorzeichen , die kleinen Nationen Europas , die
dem Bolschewismus ausgeliefert werden sollen ,
von der Harmlosigkeit des Kremls zu überzeu =
gen . Diese Aufgabe wurde im Rahmen der all¬
gemeinen agitatorischen Vorbereitung der Mos¬
fauer Konferenz durchgeführt . Nun scheint der
Sowjet -Regierung der Zeitpunkt gekommen , die
britische Kirchenorganisation auch zur bossche
wistischen Unterhöhlung des Britentums , einzu¬
spannen .

Die vielen englischen Feldpostbriefe , die uns

von Mißmut , Kriegsmüdigkeit und völliger
Richtungslosigkeit reden , zeigen uns Deutschen ,
wie sinnlos dieser Krieg den vielen englischen
Soldaten scheinen muß , die von irgend einem
entlegenen Kommando aus zuschauen müssen ,
wie die Vereinigten Staaten und die Sowjets
union Stüd um Stüd des alten Imperiums
ausreißen . Daß man dafür dem Engländer
gnädig die entlegenen Inseln überlassen will ,
die der italienische Verrätermarschall auslie¬
ferte , ist wohl für den Engländer ein schwacher
Trost , denn diese Inseln sind der Fall von
Cos beweist es nur eine Etappe für ihn auf
dem Wege in die deutsche Gefangenschaft ,

-

Feindlicher Kreuzer versenkt

0 Tokio , 4. November .

Wie das Kaiserliche Hauptquartier meldet ,
versenkte die japanische Marineluftwaffe wäh
rend eines Landungsversuches des Feindes auf
der Insel Mono südlich von Bougainville am

| Mittwochvormittag einen feindlichen Kreu
zer und beschädigte einen weiteren .
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Frontsoldaten spenden Spielsachen
() Berlin , 4 . November .

Generalfeldmarschall Busch übermittelte
Reichsminister Dr . Goebbels als Zeichen
der Berbundenheit zwischen Front und Heimat
eine Spende von Spielsachen , mit denen
Kindern gefallener oder verwundeter Soldaten
eine Weihnachtsfreude bereitet werden soll. Die
Spielzeuge wurden von Soldaten der in schwe¬
rem Abwehrkampf stehenden Truppen während
ihrer knapp bemessenen Freizeit hergestellt .

Fast 53 Millionen !

von

() Berlin , 4 . November .

10. Oktober durchgeführte zweiteDer am

Opfersonntag des Kriegswinterhilfswerkes 1943¬
1944 hatte ein vorläufiges Ergebnis
52 879 943,22 Reichsmart . Bei der gleichen
Sammlung des Vorjahres wurden 42 429 236,42
Reichsmart aufgebracht . Die Zunahme beträgt
somit 10 450 706,80 Reichsmart , das sind 24,1
vom Hundert .

Die schweren Kämpfe im Osten dauern an
Nordamerikanische Nachtangriffe an der Front in Süditalien abgewiesen

O Führerhauptquartier , 3. Nov .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Mittwoch bekannt : Auf der Krim wurde
üblich Kerisch der feindliche Landekopf trok

erbitterten Widerstandes weiter eingeengt . Anden nördlichen Zugängen zur Krim im Raume
östlich Cherson und im großen Dnjepr =
Bogen dauern die schweren Kämpfe mit star:ten feindlichen Infanterie - und Panzerkräften
unter hohen Verlusten für den Gegner an . Die
Angriffe der Sowjets wurden abgewiesen und

hatten troz verbissenen Widerstandes der So¬
Einbrüche abgeriegelt . Eigene Gegenangriffe

wjets Erfolg . Eine große Anzahl Panzer
wurde abgeschossen und eine abgeschnittene flei¬
nere Gruppe des Feindes abgeriegelt . An der
übrigen Ostfront fanden gestern nur Kämpfe
Don

Der Bluff von Moskau durchschaut

(Fortsetzung von Seite 1 )

mußten . In erheblichen Bereichen der amerk

busen tamen Sicherungsfahrzeuge der Kriegs - schnell eine Ernüchterung eingetreten zu
tanischen Oeffentlichkeit scheint darum auch sehr

marine ins Gefecht mit leichten feindlichen See - sein . Sehr geringschäßig äußerte sich der Senasstreitkräften . Sie versenkten drei so mietitor Wheeler über die Moskauer Vereinba
che Schnellboote und beschädigten meh¬

rere andere , davon eines so schwer , daß auch mit

feiner Vernichtung gerechnet werden kann.
neues enthalte , und daß man die Bezug
rung mit der Erklärung , daß sie gar nichts

In Süditalien wurden mehrere Nacht - nahme auf die Atlantik -Charta völlig vermisse .
angriffe nordamerikanischer Truppen westlich

Ein anderer Senator stellte ebenfalls fest , daß

des Volturno abgewiesen. Deftlich des Voltur : jeglicher Hinweis auf Finnland, Polen und die
no erlitt der Feind beim Versuch, unseren zu- Baltanstaaten fehle , und daß man darum mit
rüdgehenden Sicherungen nachzustoßen , durch Recht annehmen müsse, daß keine Einigung

empfindliche Verluste . Im Ostabschnitt griffen

zusammengefaßtes Artillerie - und Werferfeuer erfolgt sei.
sowie durch Angriffe deutscher Schlachtflugzeuge

zwei britische Regimenter mit starker Artille¬
rie - und Banzerunterstützung unsere Stellungen
am Trigno - Fluß an . Sie wurden unter hohen
feindlichen Verlusten zurückgeschlagen .

Durch Bombenwürfe feindlicher Fliegerner :
bände im südöstlichen Reichsgebiet
entstanden am gestrigen Tage Personenverluste
und Gebäudeschäden . Sieben der angreifenden
viermotorigen Bomber wurden abgeschossen.

Unsere Luftwaffe bombardierte in der ver¬
gangenen Nacht erneut Ziele in London .

Gruppe , die sich auf einer Dnjepr - Insel östlich
tlicher Bedeutung statt . Eine feindliche

Tscherkasin festgesetzt hatte , wurde aufgerieben .
Südöstlich und nördlich Kiew sowie westlich
Smolenst wurden Angriffe der Sowjets imRitterkreuz für einen Flugzeugführer Gegenstoß abgewiesen. Im Kampfraum We¬
lifije Luki sind Kämpfe mit dem hier hart¬
nädig angreifenden Feind im Gange . Ein Eisen¬
bahnflatzug unter Führung des Leutnants Leichte deutsche Geestreitkräfte stießen in derMuhr vernichtete im Südabschnitt der Ost - Nacht zum 3. November gegen die englischefront an einem Tage 15 Sowjetpanzer und schoß Südtüste vor und versenkten aus einem starteinen weiteren überschweren feindlichen Banzer gesicherten Geleitzug ohne eigene Verluste zweibewegungsunfähig . Im Finnischen Meer - Dampfer mit zusammen 4500 BRT .

() Berlin , 4. November .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe das Ritterkreuz desEtfernen Kreuzes an Leutnant Hartmann ,Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader .

Der Vatikan beunruhigt
Eigener Drahtbericht

otz . Rom , 4. November .

=

Volksgemeinschaft

0 Spenek , 4. November .

In allen Gauen fand am 3. November eine
weltanschauliche Feierstunde „Der Toten

atenruhm " statt Im Rahmen der
Reichsfeier im Stadtsaal zu Speyer , an der

auch Reichsleiter Rosenberg teilnahm ,
sprach Stabschef der SA . Schepmann von
der ewigen Verpflichtung , die uns die toten
Helden unseres Volkes aus Vergangenheit undHelden unseres Volles aus Vergangenheit undGegenwart bedeuten .

Wehrgemeinschaft

den Lücken des Moskauer Dokumentes nicht
In England kommt man um die entscheidens

herum. Der diplomatische Mitarbeiter des
, ,News Chronicle " spricht offen von deutlichen
Mängeln : Man entdeckt eine große Aus¬
lassung und einen bölen Fehler , die Auslassung
ist das Fehlen jeder Bezugnahme auf die west¬
lichen Nachbarn der Sowjets " In dieser
Stelle haten denn auch die kritischen Betrach
tungen selbst solcher neutraler Zeitungen ein ,
die bislang noch ihre Hoffnungen auf einen
anglo - amerikanischen Widerstand gegen die sos
wjetischen Expansionsbestrebungen gesetzt hatten .
Die Neue Züricher Zeitung " gelangt zu der
Einsicht , daß man den Berliner Feststellungen
nicht widersprechen könne , daß in Moskau über .
haupt keine Lösung politischer oder
territorialer Fragen erreicht worden
sei . Die meisten Londoner Beobachter betrach
teten es heute als eine Selbstverständlichkeit ,

daß die territorialen Forderungen der Sowjets
praktisch faum noch befämpft werden könnten .

Die Tribune de Lausanne" fennzeichnet die ge¬
Bolt . Diese Bejahung des Heldischen sei auch spannte diplomatische Kampflage sehr treffend
die Grundlage für den Kampf des National - durch einen Vergleich . Wenn in einer politi .

die Meinungsverschiedensozialismus in den Jahren vor der Machter - schen Bersammlung
greifung gewesen . heiten fede Einigung unmöglich zu machen

In eindrucksvollen Ausführungen umriß der schienen , so sagt das Schweizer Blatt , pflege der

Soldaten des Ersten Weltkrieges , für den nach
Stabschef die innere ungebrochene Haltung des Vorsitzende den Vorschlag zu machen , die Frage

zur Prüfung einem Ausschuß zu überweisen .dem Zusammenbruch 1918 alles ausgelöscht Auch die ,,Suisse " stellt fest, daß die Gegensäkeschien , wofür er gekämpft hatte . In einer un¬erhört furzen Zeit habe Adolf Hitler fein Ziel innerhalb der amerikanisch-sowjetischen Koalis
erreicht : Seit 1933 folge ihm das deutsche Bolt tion jetzt nur zurückgestellt morden seien . Den

sicht vorschrieben . Deutsches Soldatentum ent - Defterreich das Interesse von den tatsächlichen
geschlossen auf dem Wege , den Ehre und Ein - frampshaften Versuch , durch die Erklärung über

widele sich zu höchster Blüte , nachdem die Aus - unüberbrückten Gegensägen abzulenken , beurteilteinandersehung mit dem Bolschewismus die auch dieses schweizerische Blatt mehr oderEntfaltung aller Kräfte des Volkes verlange weniger als ein Verlegenheitsmanöver.und

Nach Aeußerungen aus Vatikan Krei Stabschef Schepmann auf der weltanschaulichen Feierstunde ,, Der Toten Tatenruhm " in Speyerfen wird die Mostauer Konferenz im Batifan
als eine Verstärkung der bolschewi =
stischen Gefahr für Europa beurteilt .
Papst Pius XII . erhielt die ersten Verlaut¬
barungen über die Konferenz Montag abend
und hatte Dienstag früh eine längere Beinre¬
chung mit dem Rardinal -Staatssekretär Ma¬
glione , die der Moskauer Konferenz und ihren
Konsequenzen für die europäischen Länder galt .

Gut unterrichtete vatikanische Kreise formu¬
lieren den Standpunkt des Vatikans zu den
Moskauer Beschlüssen dahingehend , die Weber
einfünfte der Mächte in Moskau bedeudeten
das Heranrücken der unmittelbaren politischen
Einmischung Sowjetrußlands in italienische
Angelegenheiten durch die Londoner Kommis¬
ston. Demgegenüber förene die Kirche, füat man
hinzu , nicht gleichgültig bleiben . Weiter :
hin schäke man , daß England und Nordamerika
in Moskau die Baltischen Staaten , die Donau¬
Länder und den Baltan preisgegeben hätten
und damit der Katholizismus im Osten in die
Dom Batifan am meisten gefürchtete Gefahr
gerate, dem Sowjetimperialismus von seinen
Verbündeten geopfert zu werden .

Kurzmeldungen
() Auf einer Großfundgebung der NS . -Frauen¬

fchaft in Wien sprachen Reichsfrauenführerin Frau
Schollinf und Reichsleiter von Schirach
in Anwesenheit führender Persönlichkeiten aus Par¬
tei , Staat und Wehrmacht .

() Staatschef Marschall Betain eröffnete durch
eine Rundfuntansprache das französische Hilfswerk
für den Winter 1943/44 .

führte der Stabschef aus , nicht voll ein mit
Sekten wir uns in dem jetzigen Ringen , so

allem , was wir sind und war wir haben , so
würden unsere Söhne und Töchter uns anfla¬
gend zugrunde gehen. Unser Bolt tenne solche
Augenblicke in seiner Geschichte , in denen ein
Versagen auf der inneren Linie die Früchte
des Kampfes und der Arbeit von Jahrhunder¬
ten hätte vernichten tönnen . Die Borsehung
jedoch habe uns zu den Zeiten solcher Gefahr
immer wieder Männer geschenkt , die als echte
Führernaturen unser Bolt emporzu¬reißen verstanden hätten . Der Führer habe
uns in der nationalsozialistischen Idee jene
Weltanschauung gebracht , die ihre Wurzel im

eldischen finde und deren Ziel die Ein
heit und Freiheit unseres Boltes
sei . Die nationalsozialistische Sittenlehre habe
unserem Fühlen wieder zurückgegeben , was
untrennbar zu unserem Wesen gehöre : Die
Ehrfurcht vor jenen , die alles hergaben für ihr

Die Maßnahmen zur inneren Ausrichtung der Protest gegen Ausplünderung Siziliens |
japanischen Nation auf die Kriegsbedürfnisse .
die von der Regierung beschlossen wurden , sind am
1. November in Kraft getreten .

() Ein neues Gefek hebt die Bestimmung der
japanischen Wehrpflichtverordnung
vom Jahre 1872 auf , die die Altersgrenze auf vier
zig Jahre festlegte, Die Grenze wird auf 45 Jahre
herausgeseht .

() Mailand , 4. November .

Der italienische Nationalausschuß für Sizi

lien nahm in einer Sizung zur anglo-amerila
nischen Ausplünderung der alten Kulturstätten
der Insel und zur Verschleppung der Kunst¬
schäze nach Amerika Stellung . Diese Kunstschäge
jeien ein integrierender Bestandteil der Ge¬

() Der große Fahrgastdampfer Normandie "
schichte des Sizilianischen Volkes . Gegen

murde bon feinem Pier im Sudson -Fluß abge- thren Raub legt der Ausschuß entschie¬
schleppt , um für den Dienst in der USA . -Flotte den Protest ein und erklärt diese aus schnö¬
ausgestattet zu werden . Der Dampfer hat teine Auf - der Geldgier erfolgte Tat als Kultur
bauten mehr . schande .

Wer schoss
auf Kollander

er an mir ein Unrecht begehe , aber das Neue ,
das über ihn gekommen sei , sei stärker als alles
andere zwischen ihm und mir müsse es zu
Ende sein ; er liebe die andere , wie er noch

Roman von Hermann Weick feine Frau geliebt habe , er werde sie heiraten ,
und wenn eine ganze Welt sich dagegen auf
lehne .

84 ) Ich bn aus härterem Holz geschnitzt , als
Sie glauben , Herr Untersuchungsrichter ! Das
Leben hat mich nicht immer sanft angefaßt , ich
habe seine Höhen und seine Tiefen tennen¬
gelernt ." Das Starre , das bisher ihr Gesicht ge =
habt hatte , schwand mehr und mehr ; wie auf¬
gerissen von einer maßlojen Wildheit waren
nun die Züge . Eines habe ich aber nie fertig
gebracht : eine Demütigung , eine Kränkung
widerspruchslos hinzunehmen . Noch immer
habe ich mich dagegen gewehrt , habe ich mich da¬
für gerücht . Verstehen Sie jetzt , daß Kollander
Sterben mußte ? "

Branting und Schlüter warfen sich rasch ei¬
nen Blick zu . Was für ein Mensch war diese
Frau Lorring ? dachten beide . Welche Leiden
denschaften , welche hemmungslosen Triebe moch¬
ten sich hinter ihrer glatten weißen Stirn ver¬
bergen ?

" Nun erzählen Sie uns , wie Ihre letzte Aus¬
Sprache mit Kollander verlief " , sagte der Un¬
tersuchungsrichter , da Suse Lorring geschwiegen
hatte .

In der Nähe seiner Villa wartete ich auf
Rollander . Gegen zwei Uhr fam er . Er war
sehr ungehalten , als ich ihm so unerwartet in
den Weg trat . Ob ich ihn auch mitten in der
Nacht nicht in Ruhe lassen könnte ? sagte er auf¬
gebracht . Ich erklärte ihm , daß ich den Zustand ,
wie er jegt sei , nicht länger ertrage ; vor aller
Welt gelte ich als seine zufünftige Frau , ich
hätte feine Lust , zum Gespött der Leute zu wer¬
den , die sich über mich lustig machen würden ,
wenn sie erführen , daß er neben mir eine Ge¬
liebte habe . Es sei seine Pflicht , die Beziehun¬
gen zu der anderen endlich zu lösen ; ich habe ein
Recht darauf , daß er fortan wieder mir allein
gehöre .

Kollander gab mir nicht gleich Antmort ; er
schien mit einem Entschluß zu kämpfen . Einmal
müsse es gesagt werden , sprach er dann ; ich hör¬
te ihm an , daß er sehr erregt war . Er wisse , daß

Du wußte ich genug ! Ich empfand keinen
Schmerz , feine Verzweiflung über das , was ich
erfahren hatte . Ich war ganz falt geworden ;das , was ich tun würde , stand unverrückbar
vor mir

Ich sei ihm für seine Offenheit dankbar ,
antwortete ich Kollander . Wenn es auch
schmerzlich für mich sei, auf ein Glück, das ichmir ersehnt hatte , verzichten zu sollen , so müsse
ich mich eben in das Unabänderliche fügen . Ich
würde , um über die Enttäuschung hinwegzufom¬
men , eine längere Reise machen , schon in den
nächsten Tagen würde ich wegfahren .

Rollander war sichtlich erleichtert , daß ich
die Sache so ruhig aufnahm ; er sagte mir ein
paar Worte , die tröstlich sein sollten . Aber als
wir dann vor seinem Hause standen , tat ich , als
schwankte ich plötzlich . Was mir sei ? fragte
Kollander betroffen . Die Aussprache habe mich
doch etwas mitgenommen , antwortete ich ihm ;
ich könne mich kaum mehr auf den Beinen
halten .

Kollander schien unschlüssig zu sein , was er
tun solle . Dann machte er den Vorschlag , den
ich erwartet hatte : ich möge für ein paar Mi¬
nuten ins Haus tommen , um mich auszuruhen ;
nachher werde er mich im Wagen heimbringen
lassen . Wir beiraten den Vorgarten , Kollan¬
der schloß das Gartentor hinter sich ab , er woll¬
te mich führen , ich bedeutete ihm , daß ich gut
allein gehen könne . Er schritt vor mit her auf
das Haus zu , ich folgte ihm . Dann blieb ich
stehen und nahm den Revolver aus meiner
Manteltasche . Kollander , der bei der Treppe
stand , drehte sich um , da schoß ich . .
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Suse Lorring , das Gesicht wieder wie zu
Stein erstarrt , sah vor sich hin . Die Anwesen¬
heit der beiden Beamten schien sie ganz ver¬
gessen zu haben .

„ Mußten Sie nicht damit rechnen , Frau
Lorring " , nahm der Untersuchungsrichter wie¬
der das Wort , daß man den Schuß in der

Frauen und Kinder in der Heimat in die blu¬
seitdem Terror und Vernichtungswille

tige Auseinandersehung einbeziehen wollte .
Nun zeige sich die formende Kraft der national¬
sozialistischen Weltanschauung .
Vergangenheit erreicht worden sei, habe unser

Was in der

Bolk durch die Idee der Bewegung ergriffen :Die deutsche Volksgemeinschaft . ,,Weil
wir aber wußten , daß wir dies höchste Gut, die
deutsche Volksgemeinschaft ", so schloß der Stabs
chef, gegen unsere Gegner in der ganzen Welt
verteidigen müssen , war es die Pflicht der Be¬
wegung , dafür zu sorgen , daß sich diese Volks¬
gemeinschaft , wenn ihr der Kampf angesagt
würde , als Wehr gemeinschaft bewähren
konnte . Und das ist erreicht !

Sowjetabordnung nach Bari

O Rom , 4 . November .

3eit eine sowjetische Abordnung aus
Wie aus Bari verlautet , soll dort in nächster

Moskau eintreffen , die von dem Verräterkönig
Viktor Emanuel empfangen werden wird . Die
Abordnung komme nach Italien auf Grund der
Moskauer Beschlüsse , um die Richtlinien der
Politik Badoglios und Sforzas näher kennen¬
zulernen und sich mit den italienischen Sozial¬
problemen zu befassen " . Damit wird die
Bolschewisierung Badoglio - Italiens eingeleitet .

Villa , wo doch das Hauspersonal schlief , oder
in der Umgebung hören könnte ? "

„ Ich wußte , daß die Mädchen und der
Chauffeur ihre Zimmer gegen den hinteren
Garten zu hatten ; überdies hatte ich an dem
Revolver fürsorglich einen Schalldämpfer an¬
gebracht . " Berzerrtes Lächeln irrte über
Suse Lorrings fahles Gesicht . „Ich war , wie
Sie vielleicht wissen , vor Jahren mit einer
Filmexpedition in Afrika , dort hatte ich mir
einige Kenntnisse im Gebrauch mit Schußwaffen
angeeignet . "

Und Sie hatten den Eindruck , daß der
Schuß tödlich gewesen war ? "

funden regte er sich, dann lag er ganz still ."
Kollander stürzte nieder ; noch wenige Se¬

Siegelring und die Armbanduhr ab , damit man
,,Sie nahmen ihm dann die Brieftasche , den

einen Raubmord vermuten sollte ?"
„ Ja .

,,Darauf verließen Sie ungesehen den Vor¬
garten der Kollanderschen Villa ? "

,, Rollander hatte , wie ich vorhin sagte , das
Gartentor abgeschlossen . Ich überlegte rasch , ob
ich ihm den Schlüssel aus der Tasche nehmen
und das Tor aufschließen solle . Aber würde es
nicht besser sein , wenn man die Tür verschlos =
sen vorfinden würde ? Man würde dann annehmen , daß der Täter sich schon vorher in den
Vorgarten eingeschlichen und dort Kollander
aufgelauert habe .

So stieg ich über das niedere Gartengelän¬
der , kein Mensch war in der Nähe , auch in der
Kaiserallee , die ich entlang ging , begegnete mir
niemand . An einer Autohaltestelle nahm ich
einen Wagen und fuhr zum Anhalter Bahnhof .
Dort wartete ich, bis der nächste Zug nach Leip¬
zig abging

Suse Lorring fuhr sich über die bleiche
Stirn ; sie machte plöglich einen völlig erschöpf
ten Eindruck .

, ,Jezt kann ich nicht mehr " , fam es dumpf
über ihre Lippen .

Es genügt fürs erste , was Sie uns erzählt
haben , Frau Lorring " , erwiderte . der Unter
suchungsrichter .

handlungen als vollkommen im negativen Sinne
Somit fann der Fall der Moskauer Vers

geklärt abgetan , werden , was bleibt , ist ein

nehmen kann , im übrigen bleibt es bei der Fests
Agitationsrummel , den niemand mehr ernst

stellung der finnischen Zeitung „ Karjala " zu
diesem Thema : Diesen Krieg werden die
3 affen und nicht die Konferenzen ent
scheiden ."

( Nach den ersten Ergebnissen der Wahlen , bie
in mehreren Staaten der USA . erfolgten , wurde
im Staate Neuhort der republikanische Bizegouver
neur mit ſtarter Mehrheit gewählt . Auch in Neus
york wurde ein Republikaner zum Gouverneur ge¬
mählt . Die republikanischen Kandidaten sind auch in
Philadelphia in Führung , mo der frühere Bot
schafter in Moskau und Paris . Bullitt , kandidierte .
In Kentucky stehen Republikaner und Demokraten
etwa gleich .

() Auf der Friedenskonferenz müssen die Neger ver
erklärte Frau Roosevelt lauttreten sein,

Daily Mail ". Wenigstens ein Neger müsse am Kon¬
ferenztisch sitzen, um über den Frieden der Welt mit
zu bestimmen .
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Ein anständiger Kerl

Wie wäre es , wenn wir jest gleich den
Maler Drewitsch kommen lieken ?" sagte Dr .
Branting zu Kriminalrat Schlüter , als die Tür
sich hinter Suse Lorring geschlossen hatte . Der
arme Kerl hatte lange genua schuldlos hier ges
sessen ; er verdient es wahrlich , daß wir ihm so
schnell wie möglich verkünden , wie die Dinge
liegen !"

Vernehmungen stand der Bucklige nachher vor
Finster und verschlossen wie immer bei den

den beiden Beamten .
„ Ich ließ Sie kommen , Herr Drewiksch , um

Ihnen eine für Sie erfreuliche Mitteilung zu
machen " , begann der Untersuchungsrichter . „ Es
hat sich herausgestellt , daß Sie an dem Tod des
Sängers Rollander schuldlos sind ! Heute ist es
uns gelungen , die Frau , die den Mord begans ,
gen hat , zu ermitteln ; es ist die Schriftstellerin
Suse Lorring , die Kollander aus Eifersucht ers
schossen hat !"

Langsam hob Drewitsch den Kopf .

richt , die er erhalten hatte , ihm eine Erlösung
Es war ihm nicht anzusehen , ob die Nach

bedeutete oder ob sie ihn gleichgültig ließ .

lich" dahinterzukommen , was ich Ihnen immer
, , ange genug haben Sie gebraucht , um end¬

wieder versichert habe : daß ich unschuldig bin !"
sagte er mit seiner brüchigen Stimme .

, ,Sie tragen selbst einen Teil der Schuld ,
wenn sich die Aufklärung des Falles so lange
verzögert hat , Herr Dremißsch ! Warum haben
Sie auf alle meine Fragen immer eigensinnig
geschwiegen ? Sätten Sie mir offen gesagt , was
wir inzwischen festgestellt haben : daß Sie wegen
einer jungen Dame , die Sie verehrten , auf
Kollander eifersüchtig waren , hätten Sie uns
den Namen der Dame genannt , wer weiß , ob
wir nicht schon längst das Verbrechen aufgeflärt
hätten ! Denn erst auf dem Umweg über Fräus
lein Irene Harlan tamen wir dahinter , wer
den tödlichen Schuß auf Kammersänger Kollan
der abgegeben hatte !"

Zuden war , als Branting von der fungen
Er läutete dem Märter . Dame , die Drewitsch verehrt hatte , gesprochen

Bringen Sie Frau Lorring in re Zelle hatte , über die Züge des Malers gegangen .
zurück ! " ( Schluß folgt .)



Tapfere Söhne unserer Heimat
otz Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse

wurde Matrosen -Obergefreiter Rudolf Uken ,
Kirchdorf , und mit dem Eisernen Kreuz zwei¬
ter Klasse wurden Gefreiter Johann Up =
hoff , Ihlowerfehn , Obergefreiter G. Ge¬
orgs , Beningafehn , Gefreiter Frerich Kohl
bus , Wilhelmsfehn , Gefreiter Woltje arms .
Ertum , Gefreiter Karl Dietmann , Emden ,
Obergefreiter Gerhard Janssen , Extum ,
ausgezeichnet .

Aus ostfriesischen Sippen
otz. Am 5. November wird Witwe Eikemina

Brandt , geborene Korporal , aus Groß
wolderfeld , 90 Jahr . alt.. Sie ist nochziemlich rustig und verlebt ihren Lebensabend
bei ihrem Sohn .

83 Jahre alt wird am 6. November der frü¬
here Landwirt Andreas Dieken in Nord¬
georgsfehn , früher Holte und Lammerts :
fehn. Opa Dieten hat ein sehr arbeitsreiches
Leben hinter sich. Wenn ein Beinleiden ihn
nicht hinderte , würde er noch gern jeden Tag
mit aufs Land gehen . Seinen Lebensabend ver¬
lebt er bei seiner ältesten Tochter in Nord¬georgsfehn . Er ist bereits viermal Urgroßvater ,
zwei Enkelfinder sind in diesem Kriege gefallen .

Am 7. November wird Fräulein Stientje
de Hacn aus Ihrhove 80 Jahre alt . Sie
ist noch sehr rüstig und verfolgt mit großem In¬
teresse die Geschehnisse der heutigen Zeit . Sie
perlebt ihren Lebensabend bei ihrem Bruder ,
Lehrer i . R. de Haan , hierselbst .

Herr Mor an ist unzufrieden

: : Der englische Unterhausabgeordnete Mor¬
gan, der nebenberuflich auch ärztlicher Beirat
der englischen Gewerkschaftskommission ist, gab,
wie „ Daily Herald " berichtet , auf einer Tagung
der englischen Wohlfahrtsvereinigung in Ports :
mouth seiner Unzufriedenheit über den Stand
des englischen Gesundheitswesens Ausdrud. Er
verlangte, daß die Krankenhäuser in Zukunft
nicht mehr auf freiwillige Wohltätigkeitsspen¬
den angewiesen , sondern aus öffentlichen
Mitteln finanziert werden sollen. So wie fezt
tönne die ärztliche Versorgung Englands nicht
weiter gehen . Aber jeder , der sich dagegen
wende , renne gegen unumstößliche Interessen
jener an , die aus dem bisherigen Zustand
Nugen zögen . Es sei unbegreiflich , daß so wenig
für die Gesundheit des Volkes getan werde , die
oftmals das einzige Besitztum des Arbeiters sei .

Auf einer Versammlung der Britisch Me¬

dical Association stellte Lord Dawson of Penn ,
wie „ Daily Sketch " berichtet , die Frage , ob es
nicht unverantwortlich sei, daß es in Anbe¬
tracht der großen Fortschritte auf medizinischem
Gebiet nicht möglich war , eine entsprechende ge¬
sundheitliche und ärztliche Fürsorge für das
nanze Volk zu schaffen . Aber das Gesundheits :
ministerium habe bisher allen Versuchen auf
diesem Gebiete ablehnend gegenüberstanden .

Deutschland dagegen verfügt nicht nur über
eine weitausgebaute staatliche Gesundheitsfür¬
forge , sondern besitzt darüber hinaus auch die
größte Wohlfahrtsorganisation der Welt , die
NS . Volts wohlfahrt . Vorbeugend sorgt
die NSB . mit all ihren Einrichtungen für das
Wohl und die Gesundheit der Schaffenden und
der Mütter und Kinder , und sie ist nicht das
Wert einzelner Wohltätigkeitsspender , sondern
eine Angelegenheit des gesamten Bolkes . Es ist
gut , diesen Unterschied gelegentlich zu betrach¬
ten , um , zum Beispiel am fommenden
Opfersonntag , um so lieber und dank¬
barer seine Spende für das WHW . zu geben .

Bürgermeister des Reiderlandes fagen in Weener

einem

ofz . Echwerfriegsbeschädigten bestohlen . Matt
sollte meinen , daß die , Note der schweren Zeit
auch die letzten Bolfsgenossen in den eisernen

Wichtige Versorgungsfragen geklärt / Gauinspekteur Drescher spricht . Ring unverbrüchlicher Volisgemeinschaft einges

otz. In der „ Memmingaburg " fand am | Hitler -Jugend in den Etat eingesetzt werden dessen nur einzelne , die es wagen , sich außers
schmiedet haben würden . Zum Glück sind es ins

Dienstagnachmittag eine Tagung der Bürger - müssen , denn die Jugend hat während des halb der Gemeinschaft zu stellen und im Trü¬meister des Reiderlandes statt , an der auch Krieges ganz besondere Aufgaben zu erfüllen . ben zu fischen. So ist jetzt ein besonderer FallKreisleiter Gauinspekteur Drescher , die Bom Landrat wurde noch mitgeteilt , daß in von Ruchlosigkeit zu melden . Wurde doch einemOrtsgruppenleiter , der Kreisbauernführer , die Berücksichtigung der Verhältnisse der Berufs Schwert riegsbeschädigten ,Ortsbauernführer , Vertreter der Wehrmacht schulunterricht auf dem Lande dieses Winter Manne , der seine gefunden Glieder für Volkund des Wirtschaftsamtes feilnahmen . Landrat halbjahr in Fortfall kommt , da die Bauern - und Vaterland opferte , am Dienstagabend aus
Windels gab nach kurzen Begrüßungsworten jungen in der Wirtschaft dringend benötigt dem Flur einer Gaststätte in Leer sein Fahr¬als ersten Punkt der Tagesordnung die Rege - werden . Außerdem wurden noch verschiedene rad gestohlen . Es handelt sich um einlung der Hausschlachtung für 1943/44 be- Fragen erörtert .
tannt . Anstatt der bisher üblichen Schäzung

Fahrrad , das besonders für einen Bein¬

ist das Lebendgewicht aller Schlachttiere auf die Bürgermeister, und Ortsbauernführer den einen andern deshalb gar nicht zu benuzen ist,
Kreisbauernführer Janssen richtete an geschädigten angefertigt wurde , und für

öffentlichen geeichten Waagen fest=

( landw . Selbstversorger ) läuft vom 15. 11. 1943
zustellen. Die Anrechnungszeit bei Gruppe A dringenden Appell , darauf zu achten, daß der außer es würden einzelne Teile herausgenom¬

Ablieferungspflicht Bauern men . Es ist zu hoffen , daß alle mithelfen , den

bis 12. 11. 1944, bei Gruppe B (nichtlandw¬ Dieb zu stellen.
Selbstversorger ) 52 Wochen von der auf denSchlachttag der ersten Schlachtung für 1943/44
folgenden Woche. Die für 52 Wochen zustehende
Fleischmenge beträgt : a) bei Personen über sechs
Kilogramm Schlachtgewicht; b) bei PersonenJahre 50 Kilogramm Lebendgewicht gleich 40

unter sechs Jahren 25 Kilogramm Lebendgewicht
gleich 20 Kilogramm Schlachtgewicht. Jedes
hausgeschlachtete Tier muß bei der - Ledendge¬
wichtsschlachtung mit einer Ohrmarke ver¬
sehen werden .

versorgung

Im weiteren Verlauf wurde die Kar
toffe ! = und die Regelung der Kohlen¬

besprochen . Es wurde be¬
tont , daß die Kohlenversorgung für den kommen¬
den Winter gesichert ist, jedoch muß mit dem
Brennmaterial sparsam umgegangen werden .
Ein Vertreter des Wirtschaftsamtes gab die
fünftige Bezugschein-Regelung für Bedarfs¬
artikel bekannt . Ferner wurden noch nähere
Ausführungen zu dem Führergeschenk für die
Urlauber gemacht. Die Wohnraum ver¬
forgung der luftkriegbetroffenen Bevölke¬
rung war der Gegenstand weiterer Besprechun¬
gen . Bei der Erörterung von Verwaltungs¬

fragen wurde noch besonders darauf hingewie¬
sen , daß wie bisher auch jetzt Mitte : für die

der

pünktlich nachgekommen wird. In jedem Be
trieb muß an die Marktleistung festgehalten
werden . Wir müssen alles daran sezen, zur Er¬
Interessen sind zurückzustellen . Zum Schluß wies
reichung des Endsieges beizutragen . Eigene

der Kreisbauernführer noch auf die Wichtigkeit
des Delfruchtanbaues hin.

otz . Ferien zu Weihnachten und Ostern .

Nach einer Anordnung des Regierungspräsiden

ferien 1943/44 für die Schulen des Regies
ten finden die Weihnachts - und Osters

rungsbezirks Aurich vom 18. Dezember 1943 bis
18 . Januar 1944 und vom 29 . März bis zum
13. April 1944 statt .

Weener

Zum

Kreisleiter Drescher stellte in längeren
Ausführungen die Aufgaben der Bürgermeister
heraus und betonte , das Dreigestirn : Bürger¬

otz . Feierstunde zum 9. November .meister, Ortsgruppenleiter und Ortsbauernfüh¬
rer , müsse sich nach besten Kräften dafür ein Gedenken des 9. November veranstaltet die
setzen , die innere Front zu festigen und Ortsgruppe Weener am Sonntagnachmittag
alle Aufgaben zu erfüllen , die der totale Krieg 16 Uhr bei Plaatje am Hafen eine Feier¬
auch von uns in der Heimat erfordert . Alle stunde . an der alle Parteigenossen und
Bolfsgenossen , die mit ihrem Anliegen an die Parteigenossinnen sowie alle Volksgenossen teila
bezeichneten Stellen kommen, sollen ohne Unternehmen . Besonders eingeladen sind die Hinters

Schied der Person gleichmäßig behandelt werden bliebenen der Gefallenen dieses Zweiten Welts
unter dem Leitwort : Gerechtigkeit. Unbelehr- trieges . Die Feierstunde wird ausgestaltet von
bare sind in gutem Sinne aufzuklären , Nörg - der Wehrmacht, von Arbeitsdienstmännern und
ler und Schwäter in die Schranken zu vers den Landjahrmädchen . Die Gedenkrede wird
weisen. Wie unsere Soldaten an der Front ihre Major Heidemann halten . Die Gefallenen
Pflicht bis zum äußersten tun, hat auch die der Stadt Weener werden durch Namensvers
Seimat die Pflicht , sich mit allen Kräften für lesung besonders geehrt.
die Sicherung des Endsieges einzusetzen .

Die Tagung , die viele neue Anregungen
brachte, wurde vom Landrat mit einem drei¬
fachen Siegheil auf den Führer geschlossen.

65 Jahre Arbeit und Freude miteinander geteilt
Heye Frerichs Meyerhoff und Frau ,

otz. Wer vor fünfzig Jahren durch die Land¬
schaft von Großheide , Ostermoordorf
und Süd cold inne wanderte , sah feine
fruchtbaren Felderbreiten und saftigen Wiesen
wie heute ; was er erblickte , waren weite
braune Heide - und dunkle Moorflächen mit
tiefen schwarzen Gräben. Heute stellt diese
früher so unfruchtbare Landschaft dank der flei¬
zigen und zähen Arbeit der Kolonisten ein
fruchtbares Land dar , das in jedem Jahre
reiche Ernten hervorbringt . Diese Kolonisten ,
die Klein anfingen , in einer niedrigen Rate
wohnten und das Ackerland Stück um Stück dem
Moore abkämpften , waren Pioniere der Nut¬
landgewinnung .

Zu diesen unermüdlich fleißigen , zähen und
arbeitsamen Kolonisten gehört auch Hene Fre¬
richs Meyerhoff , der am heutigen Tage
gesund und rustig in Südcoldinne das
feltene Fest der Eisernen Hochzeit feiern
fann . Wir haben ihn auf seinem schönen Hof ,
der heute von seinem ebenfalls schon 64 Jahre
alten Sohn Frerich bewirtschaftet wird , aufge¬
sucht und haben uns von ihm erzählen lassen .
Und wie er uns gegenübersigt , noch immer
breit und aufrecht , ein echter Ostfriese mit dem
schneeweißen Badenbart , werden die Anfänge
dieses Kolonistendaseins , wird die Zeit lebendig ,
in der die Moore , fultiviert wurden . Nur wer
das Land wirklich liebt , fonnte das schaffen ,
sagte uns der Alte . Sind Treue und Liebe zu
seinem Lande nicht die hervorragendsten Eigen¬
schaften des Ostfriesen ?

Am 1. Januar 1855 wurde Meyerhoff in
Ostermoordorf geboren , von 1873 bis 76 diente

Südcoldinne , feiern Eiserne Hochzeit

er beim Militär , am 4. November 1878 heira¬
tete er Elisabeth de Bries aus Südcoldinne .
Die jetzt 65 Jahre währende Ehe brachte Freude
und Glüd , aber auch Arbeit und Mühsal mit
sich. Hene Frerichs hatte den festen Vorsatz , sein
tleines mitten im Moore liegendes Anwesen ,

das nicht mehr als sechs Morgen umfaßte , zu
vergrößern .

otz . Rasch tritt der Tod den Menschen an . . .
Jäh vom Tode ereilt wurde am Montagabend
die Ehefrau des Kaufmanns Joh . Speffer .
Als sie mit Briefschreiben beschäftigt war und
im Begriff stand , die Briefe zur Post zu bringen ,
wurde sie von einem Schlaganfall betroffen .
Ihre Angehörigen fanden sie später entseelt
neben dem Stuhl liegend auf .

Bomotz . Auswahl von Auktionsbullen .

Verein Ostfriesischer Stammviehzüchter wird
diese Woche die Annahme von Bullen
für die am 14. Dezember in Leer stattfindende

Für dasAbsatzveranstaltung durchgeführt .
Reiderland ist Termin auf Freitag , 5. Non .,
anberaumt , und zwar in folgenden Vorführungss

Sakum, Dikum, Dizumer -Berlaat , Böhmerwold ,
orten : Bingum , Soltborg , Jemgum , Midlum ,

Bunderhee , Bunde , Wymeer , Möhlenwarf und
Weener . Auch rotbunte Bullen werden ange =

die nommen . Hochtragende Kühe und Rinder
( mindestens sechs Monate tragend ) sind bis
zum 10. November bei der Geschäftsstelle des

Mit eisernem Fleiß ging es an die Arbeit .
Von früh bis spät bestellte er die sechs Morgen ,
von denen sie vorläufig leben mußten ;
übrige Zeit gehörte dem Moore . War in der
Nähe seines Anwesens ein Stüd Land abge¬
torft , so taufte Sene Frerichs das Land mit
seinen sauer ersparten Taler
urbar . Unter dem Torf saß

riesenhafte Knurren , Zeugen
Wälder , die mit ihrem Wurz
Boden hinabreichten . Man zo
Geiles , das über eine Win
Erde heraus .

Mit Hilfe der heranw

(zwei Söhnen und drei Töch
noch drei leben , wuchs das

zu Jahr .
Als der Tag fam , wo Me

treuen Lebensgefährtin aufs
fonnte er seinem Sohne 52 M
geben , die er dem Moore a
Alles ist wie ein Ring um d
wachsen .

Ostfriesland wünscht dem Paare , das heute
die Eiserne Hochzeit begehen tann , einen
glücklichen Lebensabend .

Karl Hermann Brinkmann .

Wegen Fahrlässigkeit verurteilt

otz . Ein Verkehrsunfall , der am 5. März
1943 zwischen Loppersum und Abbing¬
wehr zwei Menschenleben forderte , hatte vor
der Straftammer des Landgerichts Aurich sein
Nachspiel . Die Straffammer hatte sich nach
Loppersum begeben , um an Ort und Stelle zu
verhandeln . Angeklagt war der Einwohner F .
aus Norden , dem fahrlässige Körperver¬
legung und fahrlässige Tötung zur Last
gelegt wurde . Der Anklage lag folgender Tat
bestand zugrunde : Der Angeklagte befand sich
am fraglichen Tage auf einer Fahrt von Nor¬
den nach Larrelt . In seiner Begleitung befan¬
den sich die Eheleute O. und deren sechsjähriger Mehr Sauermilchkäse / Die Lebensmittelzuteilungen der 56 . KartenperiodeSohn . An der Unfallstelle mollte der Angeklagte
einen Lastkraftwagen mit Anhänger , auf dem () Für die Lebensmittelrationen der 56 . Bei den Nährmitteln gelangt die un¬
sich mehrere Personen befanden , überholen . Mit 3uteilungsperiode vom 15 November veränderte vierwöchentliche Ration von 500
hoher Geschwindigkeit bog . er zunächst scharf nach bis 12. Dezember 1945 hat der Reichsernäh¬
links, wobei sein Wagen ins Schleudern geriet .
Um nun zwei ihm entgegenkommende Radfah¬
rer nicht anzufahren , mußte er sogleich wieder
scharf nach rechts ausbiegen . Hierbei streifte er
mit der rechten Seite seines Wagens den lin¬
ten vorderen Kotflügel des Lastkraftwagens und
riz ihn mit nach rechts hinüber . Der Wagen
des Angeklagten wurde hierbei an der rechten
Seite aufgerissen und fuhr dann mit dem Küh¬
ler an einer Baum . Der Lastkraftwagen
streifte ebenfalls einen Baum und tippte dann
in den etwa drei Meter tiefen Straßengraben .
Der Personenkraftwagen wurde durch den An¬
prall völlig zertrümmert , der Lastkraftwagen
schwer beschädigt . Der sechsjährige Sohn der
Eheleute D. wurde bei dem Unfall getötet. Der
Ehemann D. erlitt so schwere Verlegungen , daß
er wenige Tage später starb . Frau D. hatte einen
doppelten Unterarmbruch und Brustquetschungen
erlitten , auch mußte ihr die große Rehe des
rechten Fußes amputiert werden . Von dem
Lastfraftwagen erlitt lediglich ein Invalide käse, Kuhkäse .
Hautabschürfungen .

Diesmal gibt es Butterschmalz staff Schlachtfett

rungsminister seine Anordnungen jetzt erlassen.
In der Fettperteilung treten bei gleich
bleibender Gesamtfettration Aenderungen durch
den Wegfall der Schweineschlachtfette ein . Die
über vierzehnjährigen Versorgungsberechtigten
erhalten statt 112,5 Gramm Speck oder Schweine¬
schlachtfette oder 90 Gramm Schweineschmalz
die dem Fettwert nach gleiche Menge von 90
Gramm Butterschmalz . Bei den ausländischen
Zivilarbeitern wird die wegfallende Ration an
Schweineschlachtfetten durch Margarine ersetzt .
Die Abgabe von Käse wird dahin verbessert.
daß Sauermilchkäse fünftig entsprechend seinem
Gehalt in der eineinhalbfachen Menge abgege¬
ben wird. Verbraucher , die Sauermilchkäse be
ziehen, erhalten somit statt 62,5 Gramm Käse
94 Gramm Sauermilchkäse . Sauermilchkäse sind :
Harzer Käse (Mainzer Bauernhandkäse u . a. ),
Spißfäse (Thüringer Stangentäje u . a. ) , Quar¬
gel , Nieheimer Hopfentäse . Kräutertäse , Ziger

In der Verhandlung ergab die Beweisauf¬
nahme , besonders nach dem Sachverständigen Leer
gutachten , daß der Angeklagte zu weit nach

Gramm in Höhe von 50 Gramm (statt bisher
100 Gramm ) in Kartoffelstärkeerzeugnissen und
in Höhe von 550 Gramm (statt bisher 500
Gramm ) in Getreidenährmitteln zur Vertei¬
lung . Die übrigen Rationen bleiben
überhaupt unverändert . In einigen Teilen
des Reiches fann eine Sonderregelung bestimmt
werden , daß auf einen oder mehreren Käse¬
abschnitten Sauermilchkäse abgegeben werden
muß . Generell können die Verbraucher auch
über die Quartabschnitte , wenn Speisequart
nicht verfügbar ist , Sauermilchkäse beziehen ,
und zwar in der halben Quarkmenge . Auch kön=
nen auf die Quackabschnitte auf Wunsch des
Verbrauchers , je nach Lage des Kleinverteilers ,
ſtatt 125 Gramm Quark 100 Gramm Koch- oder
Schichtkäse bezogen werden . Die Käsebestim¬
mungen gelten entsprechend für Gaststätten ,
Kantinen usw. Die besonderen Lebensmittelkar¬
ten für die Weihnachtssonderzuteilung werden
erst mit den allgemeinen Karten der 57. Zutei¬
lungsperiode ausgegeben .

otz . Frauen holen sich Rat . . . Groß , rund ,
schwer an Gewicht , dabei rot , gelb , ja golden

linis und zu kurz überholt hat . Als er dann otz . Ein neuer Theaterabend . Bisher be - leuchtend wurden nebst anderen Gartenfrüch¬
plöglich die beiden Radfahrer entdeckte und sein scherte uns die Gastspielbühne des Oldenburgi - ten die Kürbisse geerntet . Was macht die
Wagen ins Schleudern aeriet , bog er im Scharschen Staatstheaters an zwei Abenden und Hausfrau mit diesem Erntesegen ? Auf mancher¬
fen Winkel nach rechts hinüber und streifte da - einer Nachmittagsaufführung Bühnenwerke lei Art läßt er sich verwerten : er fann roh ge =
bei den Last raftwagen . Bei genügender Auf- zeitgenössischer Verfasser , von denen besonders gessen, gekocht, eingeweckt ja sogar gebacken
mer jamkeit hätte der Angeklagte die beiden Bären " ( norwegischer Herkunft ) außerordent werden ! Manches wird mancher Frau unbe¬
Radfahrer rechtzeitig wahrnehmen und mit dem lichen Beifall fand . Nunmehr , am 10. Novem - fannt sein . Hier hilft die Hauswirtschaft =
Ueberholen des Lastwagens warten müssen , bis ber , kommt einer der vornehmsten Klassiter ,
die Radfahrer vorbei waren . Das Gericht fam unser Schiller , zu Worte mit dem Trauerspiel
zu folgendem Urteil : Der Angeklagte hat durch , , Rabale und Liebe " . Die Besucher haben
verkehrswidriges fahrlässiges Verhalten beim demnach eine ganz besonders wertvolle Auffüh¬
Ueberholen eines Lastkraftwagens zwei Men - rung zu erwarten . Gicher ist, daß die Olden¬
Ichen getötet und mehrere Personen verlegt . Er burger Gastspielbühne alle hohen kulturellen
wird deshalb zu einer Gefängnisstrafe Erwartungen , die sie von Anbeginn an begrüß¬
Mon fünf Monaten verurteilt . ten , in reichem Maße erfüllt .

liche Beratungsstelle der NS Frauen¬
schaft / Deutsches Frauenwerk in Leer , Adolf =
Sitler - Straße . Rezepte gibt es dort und
Kostproben , auch Anleitungen zur Berei¬
tung von zeitgemäßen Eintopfgerichten und
zum Baden von Plätzchen aus Roggenbrot . Die
Beratungsstelle ist Freitag von 10 bis 13
und von 15 bis 17 Uhr geöffnet .

ROGI in Morden anzumelden . Die Unters
Bang ist für sämtliche Tiere sofort
zu leiten .

k über Ostfriesland

DRK . Schwestern ausges
Sestern zeichnete Oberbürgermeister
e Schwestern des Deutschen Roten

Städtischen Krankenhaus , Obers
ria , Ohlhoff , Schwester Annes
S und Schwester Margarethe

mit dem Kriegsverdienstfreuz
rn aus . Der besondere Anlaß für
schnung war das tapfere Vers

Frauen bei einem britischen Ters
f Emden , bei dem auch das Städtis

sche Krankenhaus mit Brandbomben belegt
wurde und brannte . Noch während des Bes

schusses setzten sich die jetzt Ausgezeichneten
hervorragend ein beim Löschen des vom Dachs
geschoß aus um sich greifenden Feuers und beim
Retten des Krankenhausinventars .

otz . Simonswolde . Fünf Brüder
fünf Tapfere . Die Geschichte dieses Kries
ges verzeichnet immer neue Fälle heroischer

Taten . Viele fennen wir mit Namen von denen,
die sich auszeichneten . Die meisten aber ges
hören zu den unbekannten Soldaten . Aus uns
serem Ort nun sind es fünf Brüder , die
gleicherweise ihren Mann stehen : de Vries ist
ihr Familienname . Sie alle schmückt jeht das
Chrenkreuz aus Eisen ! Es sind Gefreiter
Tönjes de Vries und Gefreiter Garrelt
de Vries , die das Eiserne Kreuz erster und
zweiter Klasse tragen ; und weiter Obergefrei
ter Gerd de Vries , Obergefreiter Habbe de
Bries , Obergefreiter Jan de Vries , die das
Eiserne Kreuz zweiter Klasse auszeichnet. Die
Eltern dieser Fünf tönnen mit Stolz auf ihre
tapferen Söhne blicken , und mit ihnen alle
Ostfriesen .

otz . Csens . Wilderer am Werke . In
der hiesigen Feldmark stöberten Hunde bei einer
Hühnerjagd einen Rehbock auf , der von

geschossen war . Diese Gemeinheit fann
nicht genügend bestraft werden . Hoffentlich
wird man der Burschen habhaft .

Wilderern mit einer Kleinkaliberbüchse an =

Unter dem Hoheitsadler
Leer . Hitler - Jugend Fliegergefolgidhaft 1/381 . Fret

tag 20 Uhr beide Sharen beim Seim . Fabrizius¬
straße . - Gefolgschaft 4/881 , eisfelbe . Freitag
20 Uhr gesamte Gefolgschaft bei der Schule .
Gefolafchaft 18/381 . Jemgum . Sonntag 9 Uhr
Gef . - Appell bei van Roh . Winterkleidung .

Was bringt der Rundfunk ?
Donnerstag . Reichsprogramm . 11 - 11 . 40 :

Kleines Konzert mit dem Kammerorchester des
Deutschen Opernhauses . 12 . 35 - 12 . 45 : Der Bericht
zur Rage . 15 - 16 : Bunte Melodien . 16 - 17 : Aus
deutschen Opern . 17 . 15 - 18 . 30 : Tanz durch die
Jahrhunderte . 18 . 30 - 19 : Der Beitspiegel . 19 . 15
bis 19. 30 : Frontberichte . 20 . 15 - 21 : Klavierkons
zert B - Dur , von Mozart , Tanz - Suite von Bern¬
bard Keifer . 21 - 22 : Griter Aft aus Wagners
Oper Der fliegende Solländer " .

Deutschlandfenber : 17. 15- 18. 30 : Sinfonische Musik
aus olter und neuer 3eit . 20 . 15 - 21 : Biche ,
aute Bekannte " , vorgestellt von der Kapelle Wild
Steiner . 21 - 22 : 1Interhaltsame . . Mufit für dich " .

Es wird verdunkelt von 16,45 bis 7 Uhr
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Der Retter / Von W. M. Harg
ots . Der Schoner „ Christoph " ging so sanft | Dutzend Mal gestorben . Aber der Hund würde

unter , daß Senter , der einzige Mann auf Aus - nur einmal sterben . Plötzlich war es Senter
gud , nichts empfand als Staunen über das klar : wenn er selbst zum letzten Mal ins Was¬
Meer , das zu ihm emporstieg . Im nächsten Auser rutschte , würde der Hund noch immer oben
genblick war er naß , das Wasser schlug über ihm liegen . Er wurde böse, als er das begriff , und
zusammen , und das Tafelwert , an das er sich zog sich die Hosen aus und band sie an einerflammerte , zog ihn in die Tiefe . Also ließ er Schlinge um die Planke . Dann stedte er denes los . . Arm durch und legte den Kopf auf die Blanke ,

genau wie der Hund . Und er triumphierte ,
denn er wußte , so konnte er es länger aushal¬
ten . Dann aber warf er einen Blick auf die
See , und Entsezen erfaßte ihn wieder . Schnell
sah er den Hund an und versuchte so wenig an
die Zukunft zu denken wie das Tier .

Senter schwamm benommen und verwirrt ,
wie ein Mensch , dessen Welt plötzlich versunken
ist . Mit einem Mal hob sich, wie aus der Ka¬
none geschossen , eine Planke mit einem Ende
aus dem Wasser und fiel mit Dröhnen zurück.
Er schwamm darauf zu und ergriff sie. Er sah ,
daß noch etwas auftauchte , und das mußte einer
seiner acht Kameraden sein. Als aber der Kopf
sichtbar wurde , war es nur der Hund .

Senter mochte den Hund nicht , und da er erst
To furze Zeit zur Bemannung gehörte , er¬
widerte das Tier seine Abneigung . Aber fett
hatte es die Planke erblickt . Es mühte sich ab ,
sie zu erreichen , und legte die Vorderfüße da
rauf . Dadurch sank das eine Ende tiefer ins
Wasser . Ueber Senter fam die furchtbare Angst ,
daß sie ganz untergehen könnte . Er zog ver¬
zweifelt an seinem Ende : die Pfoten des Hun¬
des rutschten ab und er versant .

Aber der Hund kam wieder hoch, und wieder
schwamm er schweigend , ohne Saß oder Nach
träglichkeit , zur Blanke zurüd und legte seine
Pfoten darauf . Wieder zog Senter an seinem
Ende , und wieder versant der Hund . Das wie¬
derholte sich ein Dugend Mal , bis Senter , vom
Ziehen ermüdet , mit Entsehen und Verzweif¬lung erkannte , daß der Hund es länger aushal¬ten fonnte als er .

Senter wollte nicht mehr an das Tier den¬
fen . Er stügte die Ellbogen auf die Plante
und hob sich, soweit es ging , aus dem Wasser
empor , um sich umzusehen .
ner Lage überwältigte ihn . Er war Hunderte

Der Schrecken sei

von Meilen vom Lande entfernt . Selbst unterden günstigsten Umständen konnte er faumfaum
hoffen , aufgefischt zu werden . Mit Verzweif¬
fung sah er , was ihm bevorstand . Er würde
sich einige Stunden lang an der Plante fest¬nur wenige Stunden . Dann
halten können

Am Nachmittag des zweiten Tages fingen
die Pfoten des Hundes an, von der Planke zu
rutschen . Mehrere Male schwamm er mit An¬
strengung zurüd , aber jedesmal war er schwäs
cher . Und jetzt wußte Senter , daß der Hund
sterben mußte , obwohl er selbst es noch nicht
ahnte . Aber er wukte auch, daß er ihn nicht
entbehren konnte . Ohne diese Augen , in die
er blicken fonnte , würde er an die Zukunft den¬
fen und den Verstand verlieren . Er zog sich das
Hemd aus , schob sich vorsichtig auf der Plante
vorwärts und band die Pfoten des Tieres fest.

Am vierten Abend kam ein Frachter vor¬
über . Seine Lichter waren abgeblendet . Sen¬

Iter schrie mit heiferer , sich überschlagender | Sammlung von alten Graphiken auch außerhals
Stimme , so laut er tonnte . Der Hund bellte Deutschlands . Die Universität Erlangen bes

sie nicht . Als er vorüber war , ließ Senter in Süddeutschlands .
schwach . Aber auf dem Dampfer bemerkte man sigt das einzige kirchenmusikalische Institut

seiner Verzweiflung und Enttäuschung nicht ab
zu rufen . Aber er sah , daß der Hund aufgehört
hatte zu bellen , und da hörte auch er auf zu
rufen . Danach wußte er nicht mehr , was ge¬
schah, ob es Tag oder Nacht war , ob die Zeit
verging , ob er lebendig war oder tot . Aber im¬
mer suchten seine Augen die Augen des Sun¬
des

Der Schiffsarzt des Dampfers Bernambo " .
der zur Freude und Aufregung der wenigen
Passagiere einen jungen Mann und einen Hund
aus der See aufgefischt hatte , schenkte den ab¬
gerissenen Fieberphantasten des jungen Men¬
schen feinen Glauben . Denn danach hätten die
beiden sechs Tage lang auf dem Wasser getrie
ben , und das war offenbar unmöglich .

Der Arzt stand an der Kofe und betrachtete
den Mann , der den Hund in den Armen hielt ,
so daß eine Dede sie beide wärmte . Man hatte
ihn erst beruhigen fönnen , als auch der Hund
gerettet war . Jetzt schliefen beide friedlich .
,,Können Sie das verstehen " , fragte der Arzt
den neben ihm stehenden Steuermann ,, , warum
in aller Welt ein junger Mensch, der den gewis¬
sen Tod vor Augen sah , sich solche Mühe gab ,das Leben eines Hundes zu retten ? "

Aus dem Schwedischen von H. B. Wagenseil .

Universität Erlangen 200 Jahre alt
die die einzige protestantische theologische Faderen zweiter Stifter der Markgraf Alexander

otz . Die fränkische Musenstadt Erlangen , gen Friderico Alexandrina " statt ,

fultät Bayerns beherbergt , fann am 4. Novem - von Ansbach war .
Alma Mater feiern . Erlangen ist die älteste
ber das zweihundertjährige Bestehen ihrer

nationalsozialistische
tät Deutschlands , die die erste national¬

Universi

wurde während der Kampfzeit in Nürnberg ge¬
sozialistische Studentenbundsfahne besitzt ; fie

weiht und den Erlanger Studenten zur Betreu¬
ung übergeben .

übrigen Hofbauten aus der Markgrafenzeit bes
Das ehemalige martgräfliche Schloß und die

finden sich im Besitz der Universität , die auch .
über zahlreiche Kliniken , Institute und Labora
toren verfügt . August Sieghardt .

Ermüdung wird durch Schlaf abgebaut "
O Der Reftor der Hamburger Universität ,

Professor Dr . Keefer , sprach im Rahmen des
Wittheit zu Bremen über „ Die biologische Bes
deutung des Schlafes " . Der Redner ging von
der jedermann vertrauten Beobachtung aus , daß
der Mensch im Wachsein nach und nach seine
Leistungsfähigkeit einbüßt ; es tritt Ermüdung
ein, die im höheren Grad nur durch Schlaf be
hoben werden kann . In ihm werden Cr

müdungsstoffe , die wenigstens zum Teil eine
Rolle bei der Ermüdung spielen , abgebaut . Ob
dabei die Dauer oder die Tiefe des Schlafes
eine größere Rolle spielt , ist noch nicht entschie
den . Jedenfalls ist der Schlaf aber fein bloßer
Ruhezustand und fein ,,Bruder des Todes " , wie
Dichter sagen , sondern ein lebenswichtiger Zus
stand , Schlaf wie Schlaflosigkeit sind an bes
timmte Stellen des Gehirns gebunden. Zum
Schlaf tommt es durch Erregung , nicht durch
Hemmung bestimmter Gehirnteile . Eigenartig
ist die Abhängigkeit des Schlafes vom Tag und
Nachtrhythmus sowie vom Licht . Alles in al¬

ist, den Schlaf zum Wiederaufbau
lem braucht unser Körper , der ja ein Zellenstaat

seiner im

Wachsein in ihrer Leistungsfähigkeit beeinträch
tigten Zellen .

statt .

otz . Emanuel -Geibel -Preis verliehen . Die Hanfe

fährigen Bestehens den Emanuel - Geibel - Preis an

In Wirklichkeit ist die Universität Erlan¬

on
gen ein Werk der Markgräfin Wilhelmine

Bayreuth , der Lieblingsschwester Arbeitstagung in Weimar

Anregung zur Verlegung der Hochschule von veranstaltete eine Arbeitstagung in Wet¬
Friedrichs des Großen . Sie gab die O Die Deutsche Gesellschaft für Psychologie

Bayreuth nach Erlangen und veranlaßte auch, mar . Die Tagung fand im Rahmen desdaß die Erlanger Universität jeder besuchen vom Reichserziehungsministerium angeordne
weisen hatte , nicht nur der Adel allein . Die
konnte , der die entsprechende Vorbildung aufzuten Kriegseinsatzes der Geisteswissenschaften

ihres Vermögens . Sie war es auch, die deutsche
Markgräfin vermachte ihr einen großen Teil

Geistesgrößen als Lehrer nach Erlangen be¬

Rüdert , der große Staatsmann vom und
verhalfen . Johann Gottlieb Fichte , Friedrich

um Stein , Alexander von Humboldt ,
Blaten , der Physiker Georg Simon Ohm ,Walter Fler und Dietrich Edart - das ist

der Philosoph Friedrich Schelling , August v .

Namen , die mit der Universität Erlangen für
immer verbunden sind. Das geistige, wiſſen¬

nur eine ganz kleine Auslese von berühmten

schaftliche und studentische Leben in dieser klei¬nen fränkischen Universität an der Regnig warund ist einmalig in seiner ganzen Struktur .

würde sein Griff sich vor Erschöpfung lösen , und
verfolgte Markgraf Friedrich von Bay orderte , die der Hochschule zu einer Berühmtheit stadt Lübeck verlieh erstmalig anläßlich thres 800¬

er würde versinken .

Dann fiel sein Blick auf die geduldigenMugen des Hundes . Wut erfüllte ihn , weil der
Hund offenbar nicht begriff, daß sie beide ster¬ben mußten . Seine Pfoten lagen am Randeder Blanke . Dazwischen hatte er die Schnauzegestützt , so daß die Nase aus dem Wasser ragte
und er atmen konnte. Sein Körper war nichtangespannt , sondern trieb ohne Anstrengungauf dem Wasser. Er war nicht aufgeregt wieSenter . Er spähte nicht nach einem Schiff ,dachte nicht daran , daß sie kein Wasser hatten ,machte sich nicht klar , daß sie bald in ein nassesGrab versinken mußten . Er tat ganz einfach ,was im Augenblick getan werden mußte .

In der halben Stunde , seit sie sich beide an
der Blanke festhielten , war Senter bereits ein

Emden , Gartenstraße 18, Lüdenscheidt ,
Kerzdorf , N. -Schlesien , 2. Nov. 1943 ,
Heute nacht entschlief nach langem ,
schwerem , mit großer Geduld ertrages
nem Leiden , meine liebe , gute Frau ,
unsere nimmermüde , treusorgende Muts
ter , Schwester , Schwägerin und Tante

Franziska Arnold
geb. Münnich

in ihrem 63. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Bruno Arnold , Ernst Arnold , z. 3 .
Wehrmacht , Minna Arnold , Her
mann Arnold , q . 3. Wehrmacht , und
die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend , 6. Nov. , 14
Uhr , von der Großen Kirche . Trauer¬
feter 1/2 Stunde vorher . Evtl . zuge
dachte Kranzspenden erbitten wir zur
Großen Kirche .

Leinefelde , Leer , den 2. Nov. 1943 .
Nachdem ich erst am 7. Oftober 1943
meine über alles geliebte Frau ver¬
loren habe , wurde mir nun heute
auch noch das am 5. Oftober 1943
geschenkte Söhnchen

Rüdiger
wieder genommen ,
In tiefer Trauer :

Ludwig Löning , Hauptfeldwebel , 3 . 3.
Urlaub , und alle Angehörigen .

Zwischenbergen , den 1. November 1943 .
Nach längerer Krankheit entschlief
heute sanft und ruhig unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin u . Tante , Witwe

Amte Sanßen
geb. Meyer

in ihrem 64. Lebensjahre .
In tiefer Trauer

Familie Heinrich Janzen und
Angehörigen .

alle

Beerdigung Sonnabend , 6. November ,
13 Uhr .

Neudorf , den 31. Oftober 1943 .
Nach einem Leben voller Arbeit und
Mühe entschlief heute sanft und ruhig
in dem Herrn , jedoch plöglich und un¬
erwartet , meine innigstgeliebte , treu¬
sorgende Mutter , Schwägerin
Tante , Witwe

Janna Schmidt
geb. Lindemann

und

im gesegneten Alter von 80 Jahren .
In tiefer Trauer :

Gerd Schmidt und Familie
Beerdigung Donnerstag . 4. November ,
13 Uhr , vom Trauerhause .

Remels , den 2. Nov. 1943 .
Heute morgen verschied nach langem
Leiden mein lieber Mann , unser lie¬
ber Bater , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager , Onkel u . Better , Landwirt

Conrad Santen
im eben vollendeten 52 , Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Anna Hanten , geb. Lüfen , Kinder ,
Schwiegereltern und Angehörige ..

Beerdigung Sonnabend , 6. November ,
14 Uhr . Diese Anzeige gilt gleich¬
zeitig als Einladung .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid ihre Liebe und Anteilnahme zu
dem schmerzlichen Verlust anläßlich des
Heldentodes unseres herzlich geliebten ,
unvergeßlichen Sohnes und Bruders
Stebelt Arnold entgegenbrachten , fas
gen wir unseren tiefempfundenen Dant .
Im Namen aller Angehörigen : Obm .
der MA . Heio Sanzen und Frau Max
garetha , geb . Janßen , sowie Kinder .
Middels -Westerloog .

Die Hochschule ist aus einer um 1700 von dem
von Trodau ins Leben gerufenen Ritter :
fränkischen Adeligen Christoph Adam Groß

Akademie hervorgegangen . 3u gleicher Zeit

Bayreuth . Da es zur Finanzierung dieser Bay¬
reuth die Gründung einer Universität zu
reuther Hochschule an Mitteln fehlte , wurde
die Ritter -Akademie aufgelöst und ihr Ver¬
mögen der zu gründenden Universität Bayreuthüberwiesen. Am 21. März 1742 wurde die Bay¬reuther Universität aus
Mangels geeigneter Baulichkeiten konnte sie sich

der Taufe gehoben .

nicht recht entwickeln. Deshalb beschloß derMarkgraf , die Bayreuther Hochschule nach Erlangen zu verlegen , was durch Stiftungsbriefvom 13. April 1743 geschah. Die verlassenenRäume der Erlanger Ritterakademie wurden
zur Aufnahme der Universität eingerichtet . Am4. November 1743 fand im Beisein des mark¬
gräflichen Paares und des ganzen Hofstaates
die feierliche Gründung der Universität Erlan¬

Stadt Aurich . Rindviehs , Schweines und
Schafmartt am Dienstag , dem 9. Nov

Gemeinde Süderneuland I. Ausgabe der
Lebensmittelfarten Sonnabend , den
6. Rov ., von 14 - 15 Uhr im Wartesaal
res Bahnhofs u . von 15. 30- 16. 30 Uhr
in der Schule . Die Karten sind un¬
bedingt während dieser Zeit abzuholen,und zwar nur durch erwachsene Per
sonen . Süderneuland I , den 3. Nov.
1943. Der Bürgermeister .

Gemeinde Ofteel . Ausgabe der Lebens¬
mitteltarten Freitag , 5. November , in
Ofteel bei Müller von 14 - 15 Uhr für
den Ortsteil Osteeler -Altendeich -Reit¬
ham , von 15 - 17 Uhr für den Orts¬
teil Ofteel . Anträge auf Hausschlach
tungen Montags und Donnerstags von
15 - 17 Uhr . Ofteel , den 3. Nov , 1943 .
Der Bürgermeister .

Gemeinde Weenermoor . Anordnung .
Sämtliche Gräben an den Gemeinde¬
wegen sind sofort zu reinigen und die
Schloterde auf die Mitte des Weges
abzusetzen . Ferner find sämtliche Fuß¬
wege in einen ordnungsmäßigen Stand
zu bringen . Anlieger , die ihren Pflich
ten nicht nachkommen , werden zur Zah¬
lung der Unkosten herangezogen , falls
am 15. November 1943 Beanstandun¬
gen sich bei der Nachschau ergeben .
Mängel werden auf Kosten der Säu¬
migen durch die Gemeinde in Ordnung
gebracht . Betr . Geiseweg : Der Fuß¬
weg Dreehusen - Weener ist sofort mit
hellem Sand zu belegen , im übrigen
gelten obige Bestimmungen . Nachschau
des Fußweges am 12. November 1943.
Weenermoor , den 3. November 1943 .
Der Bürgermeister : Teyen .

II . Entwässerungsverband . Das Older
sumer Giel ist wegen Ausbesserungs¬
arbeiten vom 8. bis 13. Nov. 1943 für
Schiffe mit stehenden Masten gesperrt ,
Kleine Schiffe mit liegenden Masten
fönnen zeitweise durchfahren . Der
Oberfielrichter . Neelen .

der Professoren von Weltruf . Die Erlanger
Wie damals , so wirken hier auch heute wie¬

Universitätsbibliothek fennt man
ihren mehr als 400 000 Bänden und ihrer

heute , mit

NSDAP ., Weener . Zur Beerdigung der Damenarmbanduhr in der Umgebung vonParteigenossin Anny Speffer treten die
Parteigenossen Freitag , 5. Nov. 1943 ,
um 14. 45 Uhr , beim Trauerhause amHafen an .

Flachsmeer verloren . Wiederbringer
erh . Belohn . Lini Lalt , Flachsmeer 96 .

Gold . Anhänger von der Augustenstraße ,
Ref . Friedhof , Julianenpart , Friedhofs¬

2. Stolze , Dentist , Wiesmoor . Bom weg , Loga und zurück nach Leer ' ver¬3. - 13. 11. 1943 teine Sprechstunden . loren . Der ehrl . Finder wird gebeten ,
Erster Entwässerungsverband Emden . Die diefen geg . gute Belohn , abzugeb . bei

Beitragshebung für das laufende Rech¬ Frau E. Reemts , Leer , Augustenstr . 17.
nungsjahr 1. April 1943/44 (4 RM . Sandschuh Strede Midlum - Weener ver
je sielpfl . Settar ) findet wie folgt loren . Abzug . Weener , Bahnhofstr . 6a .statt : Montag , den 8. November 1943,
von 10 - 12 Uhr in Engerhafe , Gast¬ schentlich am Dienstag , 2. 11. , in meiwirtschaft Bader , von 13 - 15 Uhr in
Mudderpott , nem Salon mitgenommen worden . UmGastwirtschaft Ippen ; Rüdgabe wird gebeten . Damen -FriDienstag , d. 9, Nov. 1943 : von 10 - 12 SalonUhr in Victorbur , Gastwirtschaft Hans¬ 2. Blijlager . Leer , Adolf¬

Hitler -Straße 45 .sen , von 13 - 15 Uhr in Moorhusen ,
Gastwirtschaft Ennenga ; Mittwoch , den Damenhut , dunkelblau , in Wallinghausen

Nov. 1943 : von 10 - 12 Uhr in gefunden. Zu erfragen OT3 . Aurich .10.

Brauner Velourhut (Damenhut ) Der=

Fahrrad gefunden . Johann Schmeda ,
Manslagt .

Twenter -Rind dunkelschwarzbunt , groß ,
vorn auf d. Schofft weiß . Fled , Augen
von Tater umrändert , aus der Meede
bei Bunkfahne abhandengekommen . Um
Nachricht bittet Albert Hoofdmann ,
Simonswolde 4 .

Rind , dunkelschwarzb, 1½fährig , Hornbrand E I , seit einiger Zeit aus der
Weide bei Engephafe entlaufen . Wies
derbringer oder Nachrichtgeber erhältBelohnung . Gebr . Janßen , Harsweg .

Aurich , Gastwirtschaft Campen , von
13 - 15 Uhr in Westerende -Holzloog ,
Gastwirtschaft Saathoff . Die Herren
Bürgermeister werden gebeten , diese
Termine rechtzeitig ortsüblich bekannt
geben zu wollen . Pewsum , den 1. Nov.
1943. Der Rendant des Ersten Ent¬
wässerungsverbandes Emden . D. Aden .

Kunstgemeinde Leer . Musit zur Dämmer :stunde Sonntag , den 7. Nov. 1943,
17 Uhr , im Rathaussaal : Mag Reger .
Mitwirkende : Hella Buschmann vom
Staatstheater Oldenburg (Sopran ) ,
Rudolf Kirchner , Oldenburg (Flöte ).
die Oldenburger Kammermusikvereini - Rind entlaufen . (Ohrmarte 315 497. )
gung (Voltmar leden , 1. Violine , Heinrich Goemann , Terborg , Ruf Neer
Rudolf Fidenwirth , 2. Violine , Er¬
win Bunt , Viola , Hans Kufferath ,
Cello ) . Aus der Vortragsfolge : Sere
nade in D -dur für Flöte , Violine und
Biola ; Streichquartett in Es -dur , Lie
der : Mariae Wiegenlied , Gestern abend
in der stillen Ruh , Mein Traum , Rei¬terlied . Eintritt 2 RM , für Angehö¬
rige der Wehrmacht , der Hitler -Jugend
und des RAD . 1 RM .

Rorder Kunstgemeinde .

moor 87. ¬
Rind , dunkelschwbt ., 11/2jähr ., aus der

Weide Neudorfermoor entlaufen . Kenn¬
zeichen : Das rechte Horn abgestoßen .
Nachrichtgeber erhält Belohnung .
Brunte Meyer , Neudorf bei Remels .

Rind , hellschwbt ., mit Ohrmarke , weidet
seit einigen Tagen in meiner Weide .
Frau Kickler Wwe ., Kl .-Hollen .

Einige Milchlühe auf Winterfütterung
zu vergeben . Gastwirt Zimmermann ,
Warsingsfehn .

Die Verlosung
der Blazkarten für die dritte . Anrecht¬
veranstaltung findet am Donnerstag ,
dem 4. 11. 1943 , in der KdF -Kreis - Milchfuh nehme auf gute Winterfütte¬
dienststelle im Parteihaus , am Markt 5,
statt .

Pferdeversicherungsverein für Hesel u . Umg .
Jahresversammlung am Sonnabend , 6.
November , 19 Uhr , bet Gastwirt
Berghaus in Hesel , Rechnungslegung ,
Wahlen , Sonstiges . Der Vorstand .

Abnahme von Mairüben , je 100 kg .
8 RM .. Stoppelrühen , je 100 g . 6
RM . , sowie von sonstig . Gemüse jeden
Dienstag und Donnerstag von 14 - 17
Uhr bei unserem Lager . Bei größeren
Mengen Verladung nach Vereinbarung .
Säde werd . gestellt . Buizinga & Pals ,
Bunde , Ruf 162/163 .

Abnahme von allen Sorten Gemüse und
Herbstrüben vorläufig an jedem Diens¬
tag und Donnerstag , von 14 - 17 Uhr ,
an der Bahn . Mairüben (plattrunde
u . Tugelförmige ) , Stoppelrüben (lange
Sorten ) zum jeweiligen Tagespreis .
Vorherige Andienung erbeten . Menno
Dirts , Weener , Ruf 140.

Feuer Versicherungs Gesellschaft ., Kon¬
stantia " . Zur Neumahl eines Distrikts¬
Deputierten für Victorbur und Um¬
gegend werden die nach § 6 der Sazung
Stimmberechtigten auf Donnerstag ,
den 11. November 1943 , 14 Uhr , nach
dem Hanzenschen Gasthofe in West- Keine Reparaturen nehme bis zum 25.
Victorbur hiermit eingeladen . Groß
Midlum , den 2. November 1943. Wilh .
Ruiffes . Direttor .

Nov. an . G. Meinders , Schuhmacher¬
meister , Steenfelderfeld .

Marmeladen -Eimer gebe laufend in größ .
Mengen ab . Herm . Warsing , Leer .

land " . Die Zwischenaufnahmen der Ehfartoffeln zu verkaufen ,
Stuten finden von iegt an am ersten

Zuchtstutenversicherungsverein Rheider :

Filsum .

Behm , den Better der städtischen Kunstwerkſtät
den in Wien wirkenden Bildhauer Profeffor
ten Asmus Jeffen , den Maler Erich Klan

mann .
und den niederdeutschen Dichter Hans Heit

freunde" im Deutschen Nationaltheater in et

ota . Otto -Erler -Preis geftiftet . Anläßlich der

tiftete Gauleiter Sauce I im Einvernehmen mit

Erstaufführung von Otto Erlers Die Bluts¬

már nach dem plößlichen Hinscheiden des Dichters

dem Reichsminister für Voltsaufklärung und Pro¬
paganda zum ständigen ehrenden Angedenken an
den Dramatiker Thüringens und zur Förderung

wird allfährlich in Höhe von 5000 Reichsmart im

literarischen und dichterischen Schaffens im Gau
Thüringen einen Otto -Erler - Preis . Der Preis

der Dichtkunst verliehen .
ganzen oder geteilt für hervorragende Leistungen in

Sefratärin für großen Privatbetrieb ges .
Gute Vorbildung und schnelle Beherr
schung von Stenographie und Schreib
maschine erforderlich . Es handelt sich
um einen Posten mit selbständiger Ar¬
beitsweise und interessanter Tätigkeit .
Angebote unt . E 2366 OT3 . Emden .

Stenotypistinnen , Buchhalterinnen , Kons
toristinnen , Telephonistinnen und an
dere Bürofräfte , ferner Köchinnen ,
Küchenhilfen , Lagerarbeiterinnen so¬
wie sonstiges weibliches Personal sucht
Organisation Todt . Angebote an Or
ganisation Todt . Rentrale . Personal
amt , PI , Berlin -Charlottenburg 13 .

Wachmänner bis zu 60 Jahren für den
Wachschuzdienst in Schlesien gesucht .
Für Unterkunft . Verpflegung und Uni¬

Leichtversehrte, rüstige Rentner u , von
formterung gesorgt . Militär -Entlassene ,

Arbeitsämtern roch nicht erfaßte , un¬
bescholtene Deutsche senden ihren Le¬
benslauf . Lichtbilder und Angabe des
Eintrittstages an den Ost -Schlesischen
Wachdienst in Bielik O /S

Hausgehilfin für den Vormittag gesucht .
Dentist Schulte , Leer , Ad .-Hitler -Str . 9 .

Saubere Hausgehilfin für moderne Eta¬
genwohnung gesucht . Zahnarzt Dr.
Buddeberg . Oldenburg . Bachstraße 2 ,Ruf 5457 .

rung . 3. Friesenborg , Mitte -Großefehn ,
Kälberabnahme jeden Montag . Georg

Springer , Jever , Blumenstraße 3
Norder Lichtspiele , Spielzeit von Freitag

bis Montag , 18 Uhr , Sonntag quch
15. 30 Uhr : „ Der kleine Grenzverkehr " .
Ein Ufa -Film mit Willy Fritsch ,
Hertha Feiler , Heinz Salfner , Louis
Soldau , Hans Leibelt , Hilde Sessat ,
Chariott Daudert . Kulturfilm : ,,Mädel
verlassen die Stadt " . Neue deutsche
Wochenschau . Für Jugendliche nicht |
zugelassen .

Zentral -Lichtspiele , Leer .
bis Montag , 18. 30 Uhr , Sonntags auch
15. 30 Uhr : „Die Pompadour " . Mit
Käthe von Nagy , Willy Eichberger ,
Leo Slezac , u . a . Kulturfilm , Neue
Wochenschau . Jugendliche haben keinen
Zutritt .

Donnerstag

Valast -Theater , Leer . Donnerstag bis
Montag , täglich 15. 30 und 18,30 Uhr :

Maste in Blau " . Musit , Rhythmus ,
Frauen , Abenteuer , Revuen . Mit :
Clara Tabody , Wolf Albach -Retty ,
Hans Moser , Leo Beutert
Jugend hat feinen Zutritt . Sonntag ,
13 Uhr . Jugendvorstellung : , ,Kohl¬
hiesels Töchter " .

Immega , Schlepperführer für Holzgenerator bald¬
Sonnabend jeden Monats von 15 bis Armbanduhr am 24. 10 , auf dem Wege17 Uhr bei Sperg in Bunde statt . Der
Vorsitzender : M. Oltmanns , Weeners
moor .

entRind , 1 / 2jähr . , mit Ohrmarte ,
laufen . Nachrichtgeber erhält Beloh
nung . Fode S . Franzen , Bühren
bei Remels .

von Pfalzdorf nach Wallinghausen ver¬
loren . Gegen 50 RM , Belohnung ab¬
zugeben bei der DT3 . Aurich .

Geldbörse mit 50 RM . und filb . Brosche
am 1. 11. in Leer von Hinrichs bis
Niekamp verloren . Abzugeben gegen
Belohnung auf dem Fundbüro , Leer ,

Palast - Theater , Leer

Maske in Blau

Zentral - Lichtspiele
Leer

Die Pompadour

Pelikan
Sachbearbeiter für den Einkauf von In¬

duſtrieunternehmen Mitteldeutschlands SCHREIBBANDERgesucht . Erwünscht ist neben allgemei
nen Materialfenntnissen die Fähigkeit ,
umfangreichen Schriftwechsel selbständig
zu führen . Ausführliche Angebote wer¬
den von solchen Bewerbern erbeten ,
die begründete Aussicht auf Freigabe
haben , unter 2 1426 DT3 . Leer .

Lohngestalter sucht zum baldmöglichsten
Dienstantritt großes Industriewert Mits
teldeutschlands . Bewerber muß Inge¬
nieur sein und auf dem Gebiete des
Lohn - u . Tarifwesens reichliche Kennt
nisse besigen . Weitere Vorbedingungen
find langjährige Berufspraris u , nach¬
weisbare erfolgreiche Tätigkeit auf die¬
sem Gebiet in einem Werk der Schwer
industrie . Bewerbungen mit Lebenss
lauf . Zeugnisabschriften , Lichtbild , An¬
gabe des Gehaltes und der Gehalts
forderung sowie des frühesten Dienst
antrittstermins sind zu richten mit
Kenn -Nr . B 453 ( unbedingt anzugeben )
unter 1440 an die OT3 . Leer .

Haus - und Küchenhilfen , Beitöchinnen ,
Köchinnen für unsere KLV - Lager imGebiet Hochland sofort oder später ae
sucht. Angebote mit Angabe des Al¬
ters , der Lohnforderung . Eintrittster
min , Zeugnisabschriften und Bild an
Dienststelle Kinderlandverschidung Müns
chen 22. Prinzregentenstraße 11 , Ber¬
fonalbeschaffung .

Freundliche saubere Silfe auf fofort
wegen Erkrankung gesucht . Frau Georg
Meyer , Ocholt .

Aelteres rüftiges Ehepaar , das mit allen
Arbeiten , Viehhaltung und Garten¬
pflege vertraut ist , für kleinere Land¬
wirtschaft auf sof . oder später gesucht
Kleine Wohnung steht zur Verfügung .
Angebote unter 2 1441 DT3 . Leer .

11. a . Stüze , am liebsten vom Lande , im Alter
von 35 /bis 40 Jahren , die einfach
fochen und nähen fann , für 3 -Pers .
Haush . zum 15. Nov . gef . Ang . m.
Zeugn . u . N 429 OT3 . Norden .

Tücht . Haushälterin für kleinen , frauen¬
losen Beamtenhaushalt in der Nähe
Nordens gesucht . Zuschriften unter N
428 OTR . Norden .

Kinderliebe

mögl . gesucht . Kursus fann von hier
aus besucht werden . Gutsverwaltung
Hoffnungstal Rüdnik über Bernau bei
Berlin . M. Mechels . Meldungen bis
3. 8. 11. in Jhrhove , Ihrener Str . 119 .

Zuverläss . ig . Mädchen baldmöglichst für
Haushalt gesucht . Meldungen bis 8. 11 .
in Ihrhove , Jhrener Str . 119. M.
Mechels , Rüdnik üb . Bernau b. Berlin .. .

und Peliken - Kohlenpapier

öfter umdrehen dann halten

sie noch länger ) Kohlen .

klau darf sie nicht halb hus .

genutzt im Papierkorb finden ,

sonst vergeuden wir Roh .

stoffe , Kohle und Strom füt

die Fabrikation

WENIGE
WISSENdaß es beim

Klebenwich¬
tiger

Gebrauchsgegen .
stände

darauf
ankommt,TEROKAL-ALLESKLEBERnur

hauchdünn
aufzutra.

gen . Er klebt trotz Spar¬
samkeit

besser.und
man

hilft so mit, daß
Terokal

für die
Bastelarbeit

der
Marine- und

Fliegerju.
gendzur

Verfügungsteht.

TEROSON- WERKBERLINER
BURO:

BLN. -
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Sausgehilfin , in allen
Hausarbeiten erfahren , für Geschäfts¬
haushalt sofort oder später gesucht . Einige Bürokräfte , auch Halbtagsträfte ,
Frau Gretchen Meinen , Emden , Gr .
Burgstr . 25. Ruf 3478,

Liebes Pflichtjahr - oder Kindermädchen
gesucht . Heta Maeder , Leer , Berge
mannstraße 18 .

für leichte Büroarbeiten gesucht 3
melden Landratsamt Leer , Zimmer
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